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Leibenſchafiliche ſüdſläwiſche Angriſſe gigen Ungarn, 
DNB Belgrad, 15. Nov, Die ungariſchen Verlöut- 

barungen zu ben Beſchuldigungen, die im Zuſammen»- 

hang mit vem Marſeiller Attentat gegen Büdapeſt erhö 
wurden, haben in Südſlawien großen Unwil-» 

Ien ausgelöſt. politiſchen Kreiſen iſt man bavon 
ü - daß Belgrad den Königemornd vor den VIl- 
ferbund bringen werde, um bor! ſeine Anflägen vor 
allem gegen Ungarn zu erneuern. Ueber bie Stimmung 

DRB Baris, 15. November. 

in Sübſſäwlen ein Aufſaß der „Vr eme" Aufſchluh. Außenminiſter Loval hat Donnerstagnathe 
de ärf Kammerau See Ede En] 2 wer Sa I0e Enheapatt 103 

Als <arafteriſtiſch für den Ton ſe] die leßie dieſer Fra tet. 
Im Mittelpunkt ſtand wirderum die Sa atſrage. 

Nachdem ex au die Haltung ſeiner Vorgänger in der 
Eaarfrage erinnert hatte, gab &r Auſſchluß über die 
Berhämblungen des Dreferousſc<huſſes in Rom 
zur Borbereitung der Eniſcheldung, bie der Völkerbund: 
rat deinnächſt zu treffen haben werde. Frankreich habe 
nur ein Ziel: 

Die Sicherung ber Abſtimmungosfreihelt, 
Frankreich fei entſchlöſſen, ia ſrledliem Geiſt und 

ohne Hinfergedanfen alle aus den gellenden Verträgen 
ſich ergebenden Verpflichtungen zu erſällen und bie ihm 
obliegenden Intereſſen zu [Hühen, 

im Worilaut wiedergegeben: „Antworten Sie, Her 

Gömbös, 6% die Finanzterung von Verbrechern, die 

fremde Staatvoberhäupter ermorden, auch zu dem be- 

rühmien Aſylre<t gehört, auf das Ste ſich ver- 

zweifelt berufen?" 

Die ungariſchen Blätter beſchäftigen NS 

mit den Maſſenverhaftungen und Ausweiſungen 

von Ungarn in Süpiiawien. reiben „Budapeſt 

rlap" unb „Nemzeti - än m gegen 

Hil Berleßung internationaler logenhelten 

ſ<ärſſten « zoteſt erheben, zumal die Ausweiſun- 

gen vielſach in ganz Grütaler m erfolgen, 

Das Bauernthing in Goslat 
Der Söhepuntt der Tagung des Reichönährſtandes 

DNB Goolar, 15. November. jerſte Afgabe fel, dieſe Geſinnung in der Erhaltung, 
RI nd Verbeſſerung unſeres Blutes, das das 

Selt drei Tagen halten die Beriteier“ 5. Reicht: wt 6 atu be Belles zem ke 

. ; 1 
Rath enn Halbun behandelte der Führer 

des Verwältungsamtes, Freiherr von Kanne Hir 

Betreuun» des Hofes im Relchen Heit ährftand, 
Yormittägstägung ha 

Pies Tuch im Grün der Girlanden und im Rot ber Fah» 

den Tiegt ber ESchmud über allen Straßen, Ganz Goytat 
er 

eint an dieſem Tage nur eiu Z1el zu komen: das Das Reſerat tages Sp 

Ker Te 19 im Südoſten. Und ie nenangeente dr, Belter der Reihen I EenFaſt als Beh: 
ie lange vor Beginn dis TRAN de belebt. [Iplel einer M durch den Reſchpnährſtand 

ſprach. Die neue Marktordnung wirke fich in Jahren gk» 
ringerer Ernte wie in dieſem Jähr zugunſten der Vers 

braucher «avs ünd bringe für ben Bauer Abliteſern 

pflichten, gewähre dafür aber in Jahren Überreifl 
Ernte auch Ablieſerungsrechte, 

fände überragt bas Währzeicßen des 
weiten Relchsbauerntages, ein monumentaler Aufbau, 
der in 16 Meiern Höhe das Symbol des Reichsnährſtän« 
bes und zu beiden Selten die Odalorunen trägt. Die 
Mittelſtraße iſt von den Abſperrmannſchaſten ver es 

eingeſäumt. Ein Halbkreis von Tannen und hmnen wire 

umt den Ehrenhof, der dem Thinggelände eine einhtit- 
- wirkende Böumgeſtaltung verleiht. 

Das Innere des Kongreſßzeltts iſt als Zelt gar nbßht 

mehr zu erfennen, Die ganzen Wände und zum Teil anch 

die Dede find völlig mit Grün und mit Fahnentuch ver» 

fleideit, Geſbſt um bie Lichtiräger ziehen fich Kränze. 
Die Etirnwand trägt das Symbol des Neichsnährſtau- 

bes, das Hafenfreuz mit Achre und Shwert. Das Po» 
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Frankreich und die Gaar 
Laval über die Saarfrage und ſeine Romreiſe 
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die oſichien der franzöſiſchen 0. 
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Erſimalig ſeit März 
Her Außenhandel wieder aktiv 

Im Oktober 16 Millionen RM, Ausſuhrüberſchu“ 

Rekſamen 
Deifräge 

hen ſel. Jedoch 
er naSbrüclich darauf hin, baß bie Beſtrebüigen Dar» 

übrigen an der Erhaltung des Friedens intereſſierten 
Nationen ſortgeſeßt werden müßten, 
verſchiebener Fragen machte ber 

An ber Diſtetlgeßk, Dolan 
2. AM anfihl. Dekata = an ſen Dee 
Relaienthrus und Derlog: 361 Sliöſeling, 
« im - 

Geſc<äfttſtelien! Lindlar: " nö 11. 
Fernſprecher 
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Miniſters und des römiſchen Kardinals 
trafen ſle Nich, im ber Ehrerbietung, mit 
vhen Ibee des Rechtes ſprachen. 
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re 
ine Al ut hat". Goering hat in feiner Rede 

dium, das et höht [iegt, iſt mit ſtigen Büſchen 
ä 

ahl Mar Ge : 

jeänſter "Chryſanthemen verkleidet. Hier find die Mit- DNB Berlin, . Reenben giruns ver Einfuhr And zu einem ichen Teil xe 

glieder des Reichobauernrates verſammelt. Schon eine | Die deniſche Handelobilanz ſchlicht im Oktober n beteiligt deren EU fuhr rege ober ju zum Eintopſ-Sonnlag 

halbe Stande vor Beginn iſt das gewaltige Zelt, vas | mals ſeit März d, Io. wieder mit einem unſure Hinaus war aber auc< vie Einfuhr von Gerſte, Huf eine der 

z000 67 fon zu faſſen vermag, vis duf den lezten überifuk und von IA IEA aiwen iiher (noch La rabrechnungen), Butler und Eiekn betr „Aut ive ſchine Aetdenfung der +b iet 

[3] i 
wei N ves Reichs | monat ab. Oktober des vergamßenen Jahres war Die A , bie bereits im Bormonat geſtiegen oberhirtlichen Aufruf zur Unterſtühung des Winter- 

in ihren Trachten erſchienen ſind, ein herzlicher Tun | Die Ehn ſor wer nn Weng verändert Ere EE er 55 NE im Vormonat faſt a a Apslögetifer Ariftides "berichtet: „Iſt unter ihnen 
fang bereitet wird. Die feſtliche Sonate t1. | von 352,2 Mi im Vormonat auf 3085 Mill. M. | ebenſo. wie im Bormont voi ljeh h auf Jertis: | Apologetſſer Ariſtides ner 

muſt“ von Haendel, iſt das ſeierliche Vorſpiel zur Tr- wit Rach der Sai niendenz „pflegt ie Einl waren ee ig zenaugfuhr HK ein Bedürftige ju. is ben ie gerat über» 

difnung Des Retchebnuerntbinge, offe 101 Fertigwaren. Gerade diele hat aber im Okto« | als im Jahre 1983. Die Fert war im] ke bi Bedürſtigen den Bedarf an Nahrung und Klei» 

Eröſſnung des Things. hof d, Js. ſtark abgenommen. Die Fertigworeneinfuhe | Oktober, mengenmäßig beträchtet. um 19 4 höher dung deden können." (Ariſtides, Apol, 16.) 

Dan. eröffnet der Sprecher des Neichsbauernthings, | gina von 74,8 auf 61,8 Mill, RM. zurüf. Die Vermin»- | als im Juli d, Is. %m. Durchſchnitt der Jahre 1923 - 

Staaisſefretär Willikens, das erſie Bauera-! derung entfällt in erſter Linie auf Textilwaren. Die | bis 1930 betrug vie 2 nähme in der leien Zeit eiwa Biz vons ==: x 

fins in naven'Deuiland oh ater Git und 80. [ AERRSNEEn ah Em a R an I a WER I| 3 BEESE auf fen gek in Eat vet AeFÜbetentraD | art Benden, 18. At. Zu inte Oberhaut 
m STR er N0 ien e “Bugg “ . infuhr von Oelſrüchten . Zugenommen bai Insbejondere von | rung berichtete der K jaiſter Lord Heilſham, 

n, um den Führer mit einem dreiſachen Sieg Heil zu Teil damit zuſammen, daß vie E : „A jp Fenn gs Pb T 

Brarüßen. Der Sprecher des Reichsbauernthings bes und Delſaaten. ie In ben eh onalen vergteee | e EE uſſen. Gemiſchen und jenerzeugnil- bah das Luſtſehriminiſier PR pi ig von vier 
zühle insbelondere die Veriteier der eee ie: ſontendenz üb' Einſuhe von Baumwolle diesmal faſt | ſen. Rüctgängig war lediglieh die Aurſuhe von Ter RER Dafür - 

der , der 1. gier r bile " 06.8 . bereits usführune 

macht, > „Länder aud Behörden der Stad Brüder u 0, Im Ge tei und Fertigmaten hal 06 der Ste eng vi Die Les entge le Gro u we zum Erles 

Baa wowbe die Bertreter des Bauerntums aus von 75,5 auf 191 Mill. RM. Die Einfuhr im benomitielausfuhr Rieg von 6,7 auf 7,9| veralteter Schiffe beirachtet. 

einer Reihe europäiſcher Wänber. Darauf nahm als erſter ber war Indeſſen ve gering. 'An der Stel« RM. fehlen 

Redner des Bauernthings 
gebildet, 

Wort, Er wies in ſeiner Rede darauf hin, es ſei bt 
DNB 16. Rov. Dex mit der Neubildung des 

zei<nend für die natlonatſozioliſtiſche Auffoſſung, dek /MEſſoEpſggoy ſürReichsautobahnen Die Einwanderung in Elſaß- | 8ebinen« bloher miniſer I6- 
ihm ais dem Reichskommiſſar für Landarbeiterſrägen die bis an die Dus, par hat ſeine 

Uuſgabe zugefallen ſel, die Reihe der ouf dem Thing zu Ein Auftrag des Führers 00b Lothringen wefentlichen a Jaſpar 

Landarbeiter al tiges “| Vie böute ometern eihonutobabnen find demie ſhon gefähr Ausoſprache in der Kummer. * das Miniſierpräjibium und das 
Landarbeiter als vollwe Mitglied in 7. | Kil find ef ggg 01 053 [EESCLEN eK are kal am Sowl 5 Miniſterprk d 

liche Gemeinſchaft auſgenommen ſel, und daß ſeine Be? 1000 Kilometer an aan R exſie eiſe verie, ußenminiſter 

8 1 bg Ee Fats im Vorbe nd des niere Frühjohr un. I. eröffnet werden. Bon den beim Bau der | vez und iſt dann in die Beratung des Haushal! 
Freitag abenb in Rom, 

eſſes ſtehe. Bauer und Landarbeiter Heute eine In | Reichsau beſchäftigten rund 70.990 Arbeitern des Finanzminiſteriums Alle Rehner aus S4-ſe-les mg 

unverbrüchlicher Treue hinter dem Führer ſtehende Ges | wohnen annähernd 10.000 in Lagern. Da dieſe eine ſtrengere Uehew 28, Wien, Anßene Bundesfanzler „Shukfinigs '.. 

meinſ4aft, Wichtiger als ein abſolu; hoher m fet infolge des raſchen Fortſchreitens des Vance wachung ber ausländlſchen Einwandere
r, wird mit vem Ehen und 

eine. bel gerehtem Arbeitsentgelt e<t nationalſozlaſl- | ver Reichsautobahnen oft in fehr kürzer ehe Zuſtrom 

ſtile Behandlung des Arbeiters. werden mußten, js ergaben in einigen Hüllen Mön, ve "nationalen Umbruch in Deutſchland zu- von Rikbenitos bei Stneral Sms. 

Den oſt mit begeiſtertem Beifall anterbroßßenen Aus- | gel, die bei Einireien der [<le<ten 8nd.ia en rſtatier jagte, vie amtlichen Ziſ-| 949 London, 15, Row. „Times“ hatte 
führungen Jolgie als zweites Referat die Behandluag |Witterung die Arbeitsfteude, Pg gg pz über die Zahl der Batter Jogis, Lothringen R iran am eine ptivdate Ius 

eines ähnlichen. Problems, nämlich le Betrenung|Der Führer bat nunmehr du Den Os DI ſeien längſt überholt, Ueber 80000 ſelen in |" mmentfun ft mit Smuts, bevor vieler auf 
der Menſchen im Rei<snährſtand das der |ſront veranlabt, dafür hin eder Hinſicht den im Beſih der Arbei is, abs | [71 Zuftwege die Rücreiſe nach Südaſrila antrot, 
oſtpreußiſche Landeobauernführer Matthias Hann ſiedenden Laun, wet R aut werden. Fernet ſollen | wohl dort Fingin 5 ſuchten. Eine enn 

(141 
" 

die 

BHE fie Barkergrund ſeiner Betragtungen. | neue Lager errichtet werden, die als Muſter lager] |hörſie Fg WR Boden (ine | Sochaltor einer jpaniſchen Kinhe in die Luſt geſprengt. 
Bauer ſein, ſei eine Angelegenheit der Geſinnung für alle in Iufunft noh au errichtenden Dane Rl ER für die jei, Flandin ver-| DNB Madeld, 15. Rov. In der Rähe der norſps» 

ws Sieg Ne de IRRER | auen fi Ieh 6 We Mae TIR NR NE RE Bie a SETaR ERG dt du Aa ite Ne a BEE 
eg Bh en Arbeitsfront, des in r| telt . 

; die no lange, nicht All+ | ragten der Ds eine verwie/lte Angelegenheit, ladene Bomben, die wertvolle Kunſtſchähge zerſtörten, . 
Fe feldes jels zu werfen z3hre | Geſellſchaft Reichrautobahn worden, ganz Franfreih 
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Grundlegende Aus des 9r. Notizen 

Philoſophiſche Grundlagen des Nationa/ſozialig mus SIEBE rer und Keichsfanzler des deutſchen Bolkes, Abolt Hitlte*, 

Ein Ruf zu den Waſſen deutſchen Geiſtes Zur Bekämpfung des EE SEIEN ba? Gams 
letier KR übe bel der Lellung des Gawen Kumi! eib 

W? Köln, 16. November, ; zelne Menſchen, ſondern Raſſen, Völker, Na-ſin der Lehre von der Volkogemeinſchaft als Weſens-| Beſc<werdeſteile für die Porieimitgii-ver des In der Größen Aula der neutün Kölner Unis tionen, Der Menſch als Individuum mag Forſchungs | grundlage des Staates. PE EELECOR 7 gg bog VraR er Bop 
KE been mb üg wg Bn EN bott bn El br Von der Gemeinſchaft, niht vom Individuum leitet; M € iiem ſtarfen Anwachſen von Denunziatlomwen wund 
preſſechef der NSDAP, Dr, Okto Diet r1<> vor der Geiſterwiſſenſcaften iſt er nur a's Glied einer Ge-|aach die Kehtawiſjenſ<aft ihre Prinzipien und | Vetleumdungen. . mei - | Grumdſä Irtl Nioswijſeni<aft 
den Spißen des weſtdeutſchen Geiſſteslebens, den be nieſt; in 'der jein Siben wirtl wird und prat Ft Dek einzelnen M iEich loziale Gemeinſchaft In dom Städtchen Vo en 4m bei Hildesheim wurde Rektoren und Profeſſoren der weſtdeutſchen Unie verläuſt, A ft. vi Hologke bat bie Aufgabe, ' inem Radfahrer fein Fahrrad auf die D € verſitäten und weit über 1500 Vertretern der Unt | „Dieſer fundamentalen Tatſache werden die get ien: die 3 wend zum Gemeinſchaftobewußi jein . erziehen Wochen entzogen, weil er die neuen Veilehtspor» 

ſenſchaftlichen Welt über das Thema „Die philo- ' erkenutnietheoreti Grundlegung Rechnung tragen | uſw. Auch dieſe Wiſſensgebiete gewinnen lomit (hre [<riſten nicht fet hatte und ohne Licht auf dew ſophiſchen Grundlagen des Rat Mi: ERR Stellung im Geb- | Einheit aus einer Wu el aus jener Warzel, die dem | Bürgerſteig entlang gefahren war. 
deutſchen Geiſtes“, der deutſehen. Ratſon behaupten und mit ihrer. vatſonalfohialiſtſehen Renten augründe, iegt und hr . 

Der Redner führte u. a. aus: Semen iM 104 Femchtbaaet Btrbindung dit: einzig realen Sphäre des menſchlichen Lehens auf dieſer pri ien Erinner an wi Multan a Maieriarieis Rheinſſeſer Geiß und apeiniiches Geſſteelehen hahen An die Steſſe des individnaliſtiſchen Deufens muß var M enannten unſterblichen des Liberalis- zungen bearükt werden ſoll. Der Rangbächſie enibiete 
„Ideen . 7 

t genug hat das as univerſal Deuten, au die Sielle des mus ſind die Ideen, an denen die Völker ſterben. In ' hoben die en vu und zuſt: zSaluts al Duet!“ dann 
„Wäctertum des Nheingeues* öder wenn man will, das organiſche -= Ee be RES agr] Die ir ente bereits „AU Nei!“ (etwa „Aud von uns!“). 
Beweiſe ſeines wahrhaſt deutſchen Wider- - dteeftn, Wehen bien hingegen jene? große ſteufin» 2 Een arp SR Senf k0e SRB zer RE BER ben ive feen zue ze Wm FTSE RAEEE REH unechat Kr Bal Ra ine zum det Regierung in Auntlan rtfnen er 41 Te Inneren "mu 

ben, das den Nheinlandgeiſt als „g&nlo du Rhin“ der | Denkens, auf der fich ein neuer Auſbau im Gele un» Wohlfahrt Nfler u entfal ien, Hock auch bie al |Strümp e tränen, eine enn. zm ie hten, die 
Mie nden Orbunig der Nationen uniereinander | den Stadikaſſen zugute kommen ſoll, Außerdem will man N, finb län n 

loſophen nne Re hm?e, der d dh 
(loſophie al» Grundwiſſenſhaſt“ in durß eine natürliche Abgrenzung ihrer Debenobeditrf- / au u Sa Ei fn, Dr Wr ang Eb niſſe und Intereſſe gewährleiſten. Dieſer Entwi 

ſtreng nE Waſtlicer Ei beben Iung in Richtung auf Eine dynamiſche Ordnung der | f3vortierk, 

der ein Einzelweſen ſei. Aemter gi peckt ie Merbau 0m Individualio uus | 
zMti In Münen verſtorbenen jangen | kum Univerſalismus, dem die Zukunft gehört. fid nenn für berei Fah wwe Die Fil ehen 

lolophen Der Redner zog. alsdan Parallelen zwiſchen Vorausſchungen llt, die von jedem Etoatsbärger 
Banl Krännhals? „Das organiſche Weltbild“, Jolchiomus und Nationaljozialiomus, verlangt werden, d, h. wenn fie fid in den Grenzen 

5 Jablvldbuum," jo fagt Krannhals | als Der Unt feb it für uns, jagt Bortholotts, wegt, die die Natur uns bur bas Leben in der Ges 
weher das Necht Mh Pflicht zu exiſiferen, da daß beim Sndbloidnalismus der einzelne über bas Ganze, ' meinſchaft geſch hat. Wer die meinſche fiobewurte 

alles Recht und alle Pflicht erſt aus der Gemein- | eim Unſverjaſlemus das Gänze über den einzelnen Denken bejaht, wird am<ß nur in ſeinem Rahmen ehren 
ft herleiten.“ Die hiſche Wiederbeſi t. Da, aber ſteht der Korporakivis-, lönnen, und zwar völlig unbehlndert und frej chren 
deut WAr B ime Wiederbef auf mü, hef dem das Indſvſibnum und das Ganze |n Har», können, Wer: es Jagegen verneint, iſt von vornbere'n 

der wölti auger SERA S EG VORLEES den immerhin futereſſanten Verſuch, zwar die Gemein» | er ihm ſeine Lehrſtühle nicht zur Verfügung ſ 
der ves 

was Au ie Tat , -bafi ber wil für 
jean! in Mejahen, aber das Jndivihuum 567 dem Rub ahrzehniel jah den veneſihen H 4 den gelchrt wers 

Es iſt das Problem, wie inbividunaliſtiſche konnte, ſei beſter Beweis für eine falſch verſtandene 
ive ir Rahmen der univerſal IN Lehrſreiheit. 

uv: |ſhen Gebunbenheit mögli; , das uns hier Mus bem ſchöpferiſchen Genius eines einzelnen, 
en tritt. auch auf dieſe entſcheidende Fra eines Unbelannten, iſt dieſe Weltanſchauung erwachſen 

n 
bie 

fann ber Rationklſozlaſismus eine unangreiſbare [11] deuiſcher Herzen ö 7 
wort geben, Bolten dann De Benſe Nation WEHE 

Das univerſal! Denken ſeht die Semeinſchaft Wenn es Wunder oäbe im Leben der Völ 
1» oberſies Prinzip, ebenſo wie der RKationalſozxtolis- | das beuiſche Bolt mit K8M die Mlücdhaſie Wende ſeines 

44 141.40.11] Ef 2. 7 Zndividuum" eder die is it“, Sehitials als übernatätl <e ligung ür Aich In Anſpruch 

Ganz! (Weft ep Da das Andividnum nud die ch 9 mar 
[1 

„Jauch nur Pie Gerein ve und aus ihr ablei " 
tenden Kräfte und erihen Werte . Leben 

lung und für "w Gemeinſchaft Geftung Mur brin 4 wiede Kräfte auf iü er HILEE Sariifrähren u. 

Efie rte Wiemneintl er mils | etat Fer wien Keren Rp NE Don deim Äw uft aus [öſt ſich x as A me m! nofraſt in vier» 
au. en lt gewo aehyjährigem Ringen das in'haftsbewuhtſein im 

dann könnte 

um die . wi V aebrach it hat 
und bie Freiheit der er ein Wie an Duntifen ale Gehren pam 

Welt ſein m die mander Im netlerallogolitilifen Stat niht ge | bewiſche Seele "en Meo zu fi4 felhft wrüc 
tvauſfaſſung t ihren Niederſchlag WÄhrleihe ſehen will, Der nätionalſozialiiiſche Stoa! nden. In der Perſönlichkeit des Führers aber verbim« 

ji das weltanſchauſihe und fünſtlertiche Element 
=== >>> dieſes deut Weſens zur vollendeten Einheit, zu dem 

was wir erimm bes Schövferiſchen nennen. 
Der Nationalſozialiomus meigt nicht zu abfiräftem, Julandsproduktion ſtatt Einfuhr! trodewen Denen Seine vitro bunten Welten don 

unz wird die Miſſenſchaff wieder dem ſſutenden Leben 
wf ; und vie unendlite Fülſe jeines Lebens wieber ver Wiſ. 

zmiſch zt Entjaltung drängt. Aufruf der Landwirtſchaft zur Erzeugungöſthlacht ie ye Unv bieſes Peben ift eine Erkennt» 

Melne ſehr, geehrten Damen und wir in 
vember. | trieß erhalten, Der den e*tbedarf werde gegenüber der religlöſen Fräße 

Die 193. rieben Wir Nat. Bat än Mfagt. Doh 265| wie Megierungerot Dr. Cla m om Keigorrnät [Seute ertits ju mindeſtens 30 Brovemt aus Ualbndlier | Mar ad am eben Diefe Tate müht 16 ationalſozia ] 
auſhoutſche Konſtriſtion ift, ſondern ein aus der Ver» Sendemaſten igen ed ez "ns Mint [der Beurteilung dieſer Einführzahlen die Tötſache, daß Der Nationalſozialimans ſicht ſeinem ganzen We» 

Erwalſener Erlebnieinkalt, 1 der " erm Nene m Maik Mheremtet e Ene ühr Fernen die vurih uit in Zutunſt uns nicht ehr Bren perloſſen fünnien, währt den Aieen Kaum m fr wm! refer rellnihier We. 

erſten Weſen entſpricht, Aber wenn wir Wert j 16» | Inlandserzeugung erſeßt werden können, Hierzu kom- " M ipreſhe chen . "um Im bisherigen Um bh jelblt auf dieſts Gebie 

Keine anderen Welt der Geli pe und Gezonten leben, ie" zum Teil ebenfalls durch Inlundverzengung erfeh- |'au8 dieſe Erzeugniſſe einführen zu können, Es fel des- Leben. eütferal hat. und mit Ent» 
greift zu mähen und Berftänduls 1] ihn zu ex bar find. Die Geſamtſumme dieſer Einfuhr ſei für das halb unbedingt erſorderlich, daß 

weden, dann müſſen wir | nen uner ar gr "| Jahr 1934 auf 17449 Mill, Mark zu veränſchlagen. afle Kräſte angeſpannt 

is Aden ne ei jen, Leben: eleſt des Nationa Unſ dem Nohltieſſgebiet werden, um Im fommenden Jahr eine gute Ernte zu ers 

Ne in und ge ausdrüden. die Fie Berbinbung es uns gewiß richt ſo bald gelingen, bleße größen | zielen. Die geſomie Landwirtſchaft m alles baran 

des Newen mit dem Aten der Iunenwelt mit der Um- ge; Erzeugung zu erſehen, Immer» | ſehen, um ihre Erzeugung auf der ganzen Linie zu ſtei- 
Welt geſtattet. ik Sglich, die nlandeadhän 4 j u grin. Es geſte, eint Sr zengungeſhlen: iele: 

Dieſer ſchaftliche * ühr un Energlen der 
ij bring! Dean in Ihe Enſadenfreis M, Jollen ; Vel TS iefanba nes um Entwiſteln, um bas deutſche Bolf nicht nur in der Rah Und venhalb welt 45 muh ganz beſonderes Tnſtzeſſe 

de ehren" en 5 zungemittelorrfon gong ve Anefande me Witt» eſmitenpater Praywara in ſeinem ſtark beachteten 

ür 

unh 
die wind eines ber Fen tendſten Forſchung In der nationalſozialiſtiſchen Weltanſhowuna hat die 

verſa . 

[] 

eie hängig zu . er]rtran über das hältnis ven Rellalon ub Bhils 
ſhaft in m großem Umfange Rohſtoſſe aus efgener " 'T jeht. Er beant» 

Bea fes Berwang zu ſtellen, den „Weichen Ee ge DEI Tin 1e 
eit. bie Philoſophie dagegen auf die 

Dieſe Baſis iſt auch die unſere. 
Die Geiſteslaten vergangever Generationen verpfliche 

Feſte Brennſtoſſe ten uns, Die deutſche Ration genleht den Ruf. 
Die Landesſtelle teilt mit: „Wegen ungerechtfertigter | DNB ein vbiloſophiſche» bir 

en Bermögen beſchlagnahmt, RM 10090 | Prei Rachrichten jein. Die Liebe zur Wiſſenſchaft und das Stre zu 

Beeiteibereie in Schunbalt genommen! 9a böſer Weiterfenniuis Hent ve eenlihen R ati on im 

Imouls hemmen Eder gar rbrüden beabfichtlgt, 
Schulung, 

ine | 5. fige Feſlehung ſteigerungen tl im Ruhbrkohlen»- | St . M ugewonnenen 
Sieht nächſt inpelung ad: dann laſſen ji Gewiß den volfsfremden und die 

ihrer Einſtekung ab, dann 10 M Retizei Firma er Beer rg Pe Breisäberwachnung 17 
bin agen ſorigeſet ungerechtſertiate Preisſteige der Berfa , um domit die Wiſe 
ion und 

tliona» rungen It 
eu uli 5mn 3 eeiſcheiden 8 für ſtraße 53, fortgefent ungereler an Fann ee nen eres, Steinkoblenbrifetts, Braunfohlen, gefehrt, die Liebt zur Wiſſenſchaf! s 

menſchl Ertenntniatri iterfleidung. foöblenbrifetts, Grubefofs 
Bunlige en aus Beſchaffenheit der beiterkleimung Tatſache jah ſich die Regierung ge» Dieſem bergeſtellter Brifatis, aux nach Gewicht 

nötigt, über die Sirma die in der Fajerverordnung ange- | darf. Zuwiderhandlungen werden mit Geſängnis m N auß 

Söchſtſtr d | mit Geldſtrafe beſtraft, eigenen Land, | 

eis otertior Beldlagnahm "des anſamten empel der Kunſt, Ee auch me Ves Geiſtes! " 

Pre 

(nmernnmmnmmammmmmnmmnnfs: 

Abſchluß der Preſſetagung 
DRB Aöln, 15. Nov. Die Arbeltotagung der Hau» 

jerifiſeiter der NS Preſſe ſand am Donneroiag ibre 
ud, ber den Kusbau der Ehrengerlähteptrhändlung. Foriſehung mit einer Ausſpracht ü 

gegen die ei redaftlonellen Arbeit. darlegte, die 15. Nov. Bom Irenhänder der Ar- . einer Deike 
Geſahr des Abſterbens ge) Rordmark wird mitgeteilt: Um Nachmittag wurde unter Leitung des General" 

4 A IEEE lis nag inſpetteurs Dr. Todt, eine Fahrt zu dem im Bau di 
n ain, eien Anzeitezn del E Aus vorf beficht Dr 

Einig j Gewinne ſen. 
Knigge ehien mur in der Gu i: vier u A eil des Neichsautobahnneyes unternommen 

der 
jauns 

nos dem Sehenden 
[] Reit 
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Dekanat Wipperfürth. 
Wipperſkirih: Pfarrfkirc<e: 6 Uhr Bforr- 

meſſe, 7 Uhr hl. Meſſe mit gem, hl. Kommunion der 

tag iſt 

Kirchliche Nachrichten - 
aus den oberbergischen Pfarreien 

Sonntag, 18, November (Kirhweihſeſi). 

-- Um 4 Uhr trifft fich bie Mariengrüppe. = Somw- der Borromänsſomitägz. Die Kollekte iſt in allen 
für Bezirk Hämmern Kirchenſtenertermin. hit. Meſſen für die Zwerke des Borromäusbvereins ſo- 

Herz-Jeſu-Kirche Niederwipper: 9 Uhr di. Meſſe. | "fe des Raphaelsvercins, 
Hämmern: 7 Uhr hl. Meſſe mit gem. hl. Kom- Lindt: 7 Uhr Frühmeſſe, 10 Uhr Hochamt, 3 Uhr 

Jungſrauen, 8.15 Uhr hl. Meſſe mit gem. bl. Kom- | munion der Jungfrauen, 9,30 Uhr hl. Meſſe, 2.30 Nir<hweihandacht mit Chriſtenlehre. Die Kollekte iſt 
munion der Schulmädden, 9.30 Uhr hl. Meſſe, 1045 Uhr Andacht. 

Egen: 7 Uhr Frühmeſſe, 9.39 Uhr Hochamt, “K8 Gummersbach Ir Andacht Dekanat Gu , 
Uhr Hochamt, 2.30 Uhr Chriſtenſehre, 3.39 Uhr Ver- 
ſammlung der Jungfränenkongregation; danach Vor- | 3 Uhr 

5 Uhr Andacht zum Trofte der armen 

Klofterkir<e: 8 Uhr Gymnaſialmeſſe, 9 Uhr 
jl. Meſſe, beſonders für die Schulknaben. 

Urſülinenfloſter: 8 Uhr hl. Meſſe. 
St. SAH be ei 6.30 Uhr hi. Meſſe, | hores 1 

2.39 Uhr Anda 

Pſarramiliche Mitteilunge. 

Es- wird- wiederum auf die Veranſtaltung am | m!, 3 Andacht, 

25. November in der Kaiſerhalle auſmerlſam 96» am Zer: 7 Uhr Frühmeſſe, 9.30 Uhr Hochamt, 3 Uhr 
nbdercht.. 

Wipperſeld: 7 hr Frühmeſſe, 9.30 Uhr Hochamt, 
und Schulte, |3 lr Andacht. 

macht. Sie iſt bekammil: der Kapellen» 

Karten zu haben zum Preiſe von 40 Pf3. in den Ge- 
ſchäſten von Vöhlefeld, Untereſiraße, 

arl. 

Bereinönachrichien, 
Jungſrauenkongregation: Sonntag 1ſt aue 7 Ahr Frühmeſſe, 9,30 Uhr Hochamt, 3 Uhr 

Jein. hl. Kommunion. Die Mütgliedex werden alle 
babei ſeim und gerade im Allerſeelenmonat die hL 

für die Bedürftigen der Erzdiözeſe, 

| 7:90 Uhr /Frühmeſſe, 10.16 Uhr Hoh- Serge Rtenvo rein: Dienstag nachmittag 
-| von. 3,90 Uhr ab Arbeitäſtunden. 
KaritaSgruppe: Mittwoch nachmittag 3 Uhr 

Zuſammenkunft im Heim, 
Jungſrauenkongregation:! Dienötag 

um 4.30 Uhr im Hermann-Joſeſ-Heim Gemeinſcha 
abend für alle Jungſcharmädc<hen, Abends 8 Ubr 
Ehevorbereitungösfurſus. Freitag 8 Uhr Bibel- um 

Füungmännerverein: Am nächſten Mitt- 
äbends 8.15 Uhr ge» 

Kommunion für- ihre lieben Verſtorbenen aufopfern. 2.90 Uhr Andacht, 
Nachmi 3.30 Uhr Verſammlung in der Kirche; Alle, die im Beſih von Photos aus unſerm 
R heng. Am Dienstag iſt um 6.30 Frieſingöborſ: Kommunionſeier der | Berinslehen mögen biefelben beim Präßfekten 
Uhr im Karl-Foſeſ-Haus. Gemeinſchaſtsmeſſe, zu der 
hierdurch recht eingeladen wird. 

iſt um 7,90 Uhr Deri Orden; 
dl. Meſſe im Karl-Joſeſ-Haus für die Mito.eder, Janſen von des ns, 6,30 Uhr Bereinsleben bei Herm. abzugeben, 
M Veer 29. November findet in /Gefandacht aus Anlaß der Kettelerfeit mit Feſte | intereſſanten Nw zuſammen- 

benöfundgeb katholiſchen | Predigt: Ein fremder Geiſtlicher Feſtpredigt können. =- Wir verweiſen noch einmal auf den 
a 56 Ee tndgebung der katholiſchen (bg Die ganze Gemeinde iſt hierzu herzlich ein» Rechtſchrei- 
auf h hingewieſen und herzlich zur Teilnahme“ einge- | Feladen. ; ben, und 

Sonntag, 18. November. 
Borromänsverein: Die 

300) iſt bereits ü 

< unſere B 
wird gebeten, noch ausſtehende Buchgäben = alſo 

Bu -- bis zum ber 

Mitgſi 
ein Beweis daſür, 

|] geſch ! ein Mittwoch eine Kettelerfeier 

ſind erbeten im Pſarrhauſe bis Am fommenhen Dienüag iſt wegen des Duß- 

Frauen, 
ren am Sonn um 7. von ſteigender Beliebtheit erfreut, “x - Wipprefütrlh 

Wor 
und in, wende ben -. 

ggenheit zur HL, Beichte Näheres wiſſen will, wende ſiſt am den Früſes. 77 
ſah- 
rhe 

5.30 

athol. Arbeiterverein: Am Puß- und Frauen herziich eingeladen ſind. =- Heute, am 18. No- | Jungfrauen. 
Bettag iſt für die Männer Anbetungsſtunde in dex 

rrlirche von 4--5 Uhr. Wir haben alle Zeit und | ſtimmt 
barun auch geſchloſſen zur Stelle. als 

Kathol, Werkjugend: Mittwoch iſt von | lichen Buchausgaben, => Der Kirchenvorſtand läßt 
4--5 Uhr Anbetungöſtunde in der Pfarrkirche, Wir | daran 
wollen alle dabei ſein; denn Zeit haben wir alte, | 87" 15. November fällig war; 
Abends verſammeln wir uns im Karl-Jofeſ-Haus. 
Wir ſprechen bann über ein recht aliuelles Buch. 

Deutſche Kolpingsfamilie: Montag: 
Zu Reiche der Kohle. Freitag: BVelkstanzgruppe. 

Geſellenvater Kolping. Näheres hierüber im 
„Kolpings Ruf“. feta Ki 

Jungmännervereim:! Di Fung- enttag: 5 
* mannſchaft Heimabend. Donmnerstag: Jungenſchaft | nach der 

j alle, deinaben, 
vngland Niederwi rt 

Heimabend, pP? 
EucHariſtiſcher Kinderkreuzzugt! Am 

Dienstag: 

land 
Montag iſt das Feſt der hl, Eliſabeth, Das iſt unſere | wöhnlich. 
Iiebe beuiſche Heilige, bie ein ſo reines unb mild» 
tätiges Herz hatte, Jhr wollen wir Freube machen 
und um 7 Uhr zur hl. Kommunion gehen. 

Aus dem Bezirk Hämmern, 

Am 25. November iſt in der Kaiſerhalle eine Ver- | Fubelhochkamt fü 

die Gläubigen herzlich gebeten, ihrer Steuerpflicht | Namen und 
nachzufommen, i 

Jungmädchen tagen 
Jungmännexrverein: 

Anſchlag. Sturmſchar Dienötag um 8 Uhr. Jung- | Stgen, 3 
Gruppenabend. 

Bindlar: 6:80 Uhr U. Meſſe wit gem. U. Kone 10 Uhr 
Mitri Fungfrauen, e min 

Hl. Kommunion der Schulmädchen, 8.30 Uhr“ hl. 

nnd Dienstäg 7,40 Phr beſtellte hl. Meſſe. 
eſte 

Mitglied werden enigogengenommen bei den ſonn- Jungiraunenkongregation: Am Sonn- 
tag, dem 9. ber iſt feierliche Anfnoahme in biz 
Kongregation. Jungmädchen und Jungfrauen, 

der Kaſſe | die aufgenommen werben wollen, mögen ſich recht 
in melden. Bitte die Zettel mit 

füm abgeben. Wer von den 
aus bisherigen Mitgliedern Grunde noch 

nicht kirchlich auſgenommen ift, muß die Aufnahme 

t, ihren Verpflichtungen nachzukommen, ſind | bald bei der 

; 7.80 Uhr Frähmeſſe mit Hl. Kom- Inütag: Beginn der nomntärigen Andale dun Sinh: 7 00 Frähmeſſe mit en dr Fem [nathholen, da nur dieſenigen Mitglieder an den Ab- 
läſſen und Gnaden der Kongregation teilnehmen, die 
kirchlich ſind, Am Tage der Aufnahme 

r<en<or: Donnerstag Probe, fann mon vollkommenen Ablaß gewinnen, 
Fungſrauenkongregation: WSonmntag 

Andacht Hohbeppel: 7 Frühmeſſe mit gem. hl. Kom- 
7 und 9,30 Uhr hl. " 

Berſanmmlung in ber Sakriſtei für 

up 10 Uhr Sochamt mit ſaframentalem 
pen. 
Jungſchar ſiehe | in der 

mit hl. Reinen ber E pmeile m: 
mit Predigt, 3 Uhr Andacht, 

Bilkeraih: 7 Uhr hi. Meſſe. 

Marialinden: 7 Uhr Frühmeſſe, 10 Uhr Hochamt, 

2 

das Sieinbäch-Court, 3 Uhr 1 

anſtaltung für die Erweiterung der Kapelle, ==“ Am | 10.90 Uhr hl. Meſſe, Duo paar Taufen, 3 Uhr| "1 Wochentagen: 7.10 Uhr hl. Meſſe, 
Sonntag verſammeln ſich die Jünglinge bei Flosbach. ' Chriſtenlehre und Armſeelenandacht, = Heute iſt Federath: 7 Uhr Frühmeſſe, 9.30 Uhr Hochamt, 

Heiligenhaus: 7.15 Uhr Frühmeſſe mit “ 
Kommunion der Jungfrauen, 10 Uhr 
38 Uhr Chriſtenlehre und Andacht. 

7.39 tihr Frühmeſſe mit gem, h& 

10.13 Uhr Feſhorhamt, 4 Ühr R wegen 2 ; ans x Feivel |] 
im Vereimnshaus Jahrekverſamme 

alkobus-Bauvereins 

in Osberghauſen. 

2 7 Uhr dt . hi, &v M me Seta m Wt Ns er 
Deutſche Singmeſſe mit Predigt, 2.30 Uhr" Andacht 
Kongregationsverſammlung). 

Dieringhanſen; 7 Frühmeſſe mit 
Kommunion der ude nr 
2.30 ihr Chriſtenlehre und Andacht am 

Wohentagt iſt die |: Meſſe 7.30/ Uhr. Tienstag 

5%
, 

fib | Schulmeſſe 7.45 

Gummeröbach: Feier des Feſtes der hl. Cäcilia, 

8 Uhr zweite hl. Meſſe mt Generalkommunion des 
irhenchores und. gem, hl. Kommunion der Jung» 
anwen, 10,15 Uhr feierliches Hochamt für den 

, 3 Uhr Andacht und Chriſtenlehre, 

Derſchlag: Heute ſeiern wir das Feſt der hl. SWliſa» 
beth, unſerer Pfarrpatronin. 7,30 Uhr hl, Meſſe mit hl. . 

nN 

7.16 Uhr 9 Uhr ee a a Bget 15 Duits 
ungſrauenverein: : 

Diensiag 183.15 Uhr 
iſt Einkehriog für Zungſrauen, Die Vox» 

Jungmännerverein; Donmnersiag Jungs 
Bereinüabend, 

: 7 Uhr mit hl. Kom- 
muntere ver Jungfemen, 9.45 Uhr Hochamt, 2,99 
Uhr Andacht, 
Morsbach: 7 Uhr erſte hl, Meſſe, 9 Uhr 

hl. Meſſe, 10,90 Uhr Hochamt, Einkehrtag für 
frauen im Gertrudisheim, . 

Werktags: 6.50 und 7.40 Uhr hl. Meſſen, 

Liehlenberg: 6.46 Frühmeſſe mit 

der mit Standewortreg, 
9,30 Uhr Hochamt, Uhr Chriſtenlehre 

An Wochentagen: 7.30 Uhr hl. Meſſe, 

==z=zunzr..uÄuÖu ezeee ereeeccc rr r-4 

. pwiſchen würden es kleine hoc<beinige Lämmchen als ; denn gebe? =“ Na, Regen natürlich, was denn ſonſt? 
Aus dem Skizzenbudh. | wien Seizives und der unerhörter aro Ante Se gene ng mt Weil ſchon bei dem Thema iſt, wirb. der 

mätiſcher Früchte bur< die rieſeln. Das Blöfen lößi einen nicht ſchlafen, und man | Bauer lebhaft. Einen ſoll man da geſragt haben, 
Von Bernhard Schulz, Lindlar, beherrſchende ſolide ſchwere iſt die| ſicht dur Tannenſtämme hindurc< die buntblumigen | wie es ihm auf dem kleinen Dorf habe. In 

Dieſe Momentbilder ſind inſofern niht | Schönheit des Landes. Schön vor allem im Früh- | Wieſen mit den ſteinigen Pfaden darin, über die ſo|hat der geſagt, das beſteht bei euch aus 
zeitgemäß, als fie im Sommer, zur Zeit des | fahr. Dann ſicht man ſaſt, wie ex allüberall auſ-| viele Radſahrer und Müchen. Wieſe an] Monaten Winter einem Monat Sommer, 

inſters, „aufgenommen“ worden | bricht, die grünen der Saat und die Knoſpen | Wieſe, in denen Kühe vorhanden ſind.| Der Bauer will fich wohl ſchief lachen darüber, 
find. Wenn ſie erſt jeht „entwiclelt“ und der Bäume. Und Wachſen mon von | Die allein einen mütterlich anſehen. Der Duſt der daß das zuſammen dreizehn Monate ſind, ſo ein gan 
„Abgezogen“ werden, d. b. im Dru ex-|[anft rundlichen Erdſchwellungen von Holz- | Wieſenblumen! Viele Aec>er ſind noH ein wenig | Schlauer, ſo ein 1 der Banez 

ſcheinen, ſo ſchadet es weiter nichts, wenn | fföhen und Bäumen, auf die man klettern konn. | braun. Ein Hroun, das bis hier herüberriecht. Eben | äbertreidt oſfenſichilich, meint ex benn == 

wir uns anhand dieſer Erinnerungen m | Man ſicht es ſeitwärts in den Mulden und in den | ſchwimmt eine Wolke vor die Sonne. Gleich ſind die | und dabei Lachtränen wie auf 

ſenchien Nebeling in die blühende Zeit des | Min vier. Da unten Korn, Ringen, Kles wegen went Fegnaalle ſt and der aſt des Fruchtborfeht ſeiner Senne m Nah et ai de EE de den man 
Zahres zu mn: ſo wie ſchillernde Meere, und Holme von Regen nämlich, und das ſei es eben. 

1 er tragen ſanderzerichteie Grün. | Das Dorf, das gemeint da zuſammen- 
Da iſt ein länglich grüner Bergrüden, der zwi- | Die Bohnenſtangen in den Gärten kennen Diſziplin, ais hätte man es vor vielen hunderi ie Eeönheit zu haben Sie verſiht es, durh 

weißgrauen Landſtraßen Verbin- | Mere fehechriht, Diele Becis mr Greg nſen ſo zur Verwahrung abgegeben und die Anmut ihrer und die ihrer 
uur fd mur auf der Landkarte nach- | auen Hiele Berle'/ von Oi es wicder abzuholen. Nun legt es da, genau ſo, | Fernſicht das Auge anzuregen. Immer ber und weiß, da irgendwo unter den Wol- | |P weden Sami und In allen Farben. | wie man es damals hatte" und wartet auf Und das 1ſt das Erregendſte in dieſer 

ein gotiſch ſpiper vorhanden iſt. Man zu noh die häng von den |jenen, dem es gehört, wenig ſtarr iſt es vom 98 ie des Ertegendſte iſt. 
an der Station der Autobuslinie Wipperſürth-= |“ ve vönken, ſüdlich blau mit dem feurigen Rot Warten, und alt geworden dariiber. Es im (9,5 iſt es her, daß das der muß a ; der Geranien, Die Regentropfen auf ihnen find wie könnte ener leicht es aufheben und mit lange Fe 
r, für bie einem das Wort „om Pinn“ im „= Ser wie 9 Blüte zauberhaft zu war, Bieller<t erinnert 

Munde liegt, ausſteigen, an einem Haus mit ſauberem | >" Perlen fich nemen, es würde ſich nicht rühren. Jh ſtelle | ian ſich noc<, wie ſich die erſten Kirſchblüten milchig- 
Fachwerk vorbeilaufen, um in der Ortſchaft ſchließlich nm. mir vor, wie gegen Abend alle Häuſer des kleinen | 9,6 die grünen Spihen in den Laubwäldern 
anzukommen, die gemeint iſt. Ein Horizont, rings- Aber jeht regnet es nicht. Sept liegt Sonne auf [Barten ZU Ed as Dorf Fein, wie Die eine |herausfamen und Vie jungen Roſianienblätter nge» 
um mit ſchieferblauen Bergen, oft hinter den grünen | dem Leib der Mutter Erde. ihre Söhne p violette Flamme wird das Dorf ſein, wie ein riſch wie Ballettrökchen in.der Luſt 
Hügeln des Bergrüens verſteelt. mit ſtarfen Pferden. Die Pferde dampfen und die | 29 jenen, der das Dorf hingelegt, wie ein ein und grüner Teppich es üppig 

„Idylliſch gelegener Höhenluſtkurort“ --- verſteht | gebrochenen Schollen wird es ſein, daß er endlich wiederfehre und das | zus heraus über die Berge, 
pech für Keiſeprrſpelte, Nat „Kurort“ ift dabei über- | Auch feyt würden Boſiſarien nicht gehen. Aber | Dorf obhole. + | z4227 it der Ginſter goldene gamme, Kerzenlicht 
trieben, Wenn es wolkig iſt oder es regne!, iſt der | jeht iſt es wirklich ſchön. Man liegt auf der Wieſe IV. Die Wälder ſtellen die baro>en Und Kieſern 
Ori weder anmutig noch reizvoll. Poſtkarten mit | irgendeines Hügelchens. Weiße Wolken, wie man Der Ort eine Rolle nur als Niederſchlags- | und Tannen bemühen ſich um Weihranch. Man iſt 
dem Bild der verregneten Totalanſicht würden es tauſendmal geleſen hat. Auch gibt es Bilder, auf |gebiet. Eine Rolle, Hier nämlich könnte an den Bergleich mit einem Gotteshans zu 

n., Jm Regen wandern mir Leute über denen man ſich ſelber ſehen kann. liegend ſo dem ſein boshaftes Wort vom „grünangeſtrichenen denn. es ſtinunt ſo Kühen, 
, die fruchtbare und ſoſtige lieben. Die | fleinen Sügelchen. Die Arine ſtühen den Es haben. Denn bas Dorf ==“ wund das | Blumen und Horizont ein zu Es unte 
verſtärft ein Geſühl, das man bei dem Anbli> | drohen weder ſchleimige Schnecken, noc gibt es wider- | iſt ſchlimm => geſällt ſich in dieſer Rolle. genügen. 

ber ſc<wer 1 Felder wie von ſelbſt hat: das | lich hüpfende Fröſche, vor denen man ſich Einer hat auf ſeinem Kalender Striche gemacht, | Geruch nach Kaffee und Brot, Eine diklichte 
Land „dei wie ein naſſer Schwamm, mit | würde. Aber ein Reſichen Wald. Kiefern, bier wie 8 die die Sonne bedeuten. Der | Frau treibt Hühner. Das Kulinariſche Gav» 

t. an von Bauer er Rotſtiſt nun verloren, ſchade | tenlaube-Stimmung. Seitwärts 
Wenn die ſeitwärts wuchtenden Berge rieſige | ent 2EN Auf dem Bild und in dem aber nichis, weil man ihn doch nicht gebrauchen vor == vor waß 
Eg Dalat erg inl wogen a Arag Bem begeben "Anf dem Bild und in dem Buß gi [abet wihil, "weit man ihm doß nicht gebrenßen Weiß Er [8äG eben, Und |. 1 
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Winifer-Mäniel 34 4- >- Ee 9er SU -Amwall bei 
| IME betwieittugenrnen Samsfag= Lieweplele Moniagabend 8 94 Uhr, er 4 und 8 Unf " 

vem "Licbe m Alervnder, We Hilde Hildebrand üs 

muß verstanden zein“ 
„Liebe muß y und uztigen Erleb 

Im Belprogranmm : 

Der Minn mit dem Atfen, Luspfel 
Mili der „Königiberg" in See, Kulturfikn., 

Tonwoche, 

Lebensmitiel 
kaufen Ste ales 5 SCHÜTNMANN 
Schmalz, gar. rein Pfd. 90 | Weihe Bohnen Pfd 164 
Salatöl . . . LUr.94 „Jliven . . . Pd 22, 
Weizenmehl . Pid. 17 „JGrüne Erbzen Pfd. 35 „, 
Graupen . „ Pid. 16 „JGelbe.Erbzen Pid. 35 „ 
Vollreis ,„ „ Pid 15 „JGesch. Spelterbzen 34 „ 

Eintopitteridt 19:22: es. 169 Gramm Fleisdk 

taletieräide Bokuen- u. Erbeen-Suppe (JÖ); 

Eiertadennmudeln Ptd.434/ | Hollst. Plodkwurst 1,18 
Maccaroni . . Pid. 35 .] „ Cervelatwurst 1,25 

STEEN GI 

Gasthaus zur alten Quelle, Loope 
Soumtag, 18. Nevember, ab nachmittags 5 Uhr - 

musikal'sche Unferhalſung 
MTANZ 

Freilag Ho Mientag 2.19 übe. Sonn 
üg 3,50 Uhr 

Renate Müßer + = Harmanmn Dhimig 
in Him förflen Wfe-Tooffim 

Bitftor und Biktoria 
mif Frielbel! Daatiä; 1 Wehibeilt, 

Ep Muik. 7 7 Bekannt gemütliche Caziräuma Schnitinudeln Pfd. 32 .] Ahrberg Sülze Pid 334 Die Melee Melodie 
ladet 1: Iich reundlichti ein Huge ' Eier-Schnitinudeln 40 „IFfetter Sped Pid 824 Oitkerfiei + Dechenſchn 

Eier-Meccaioni Pid. 45 „] Magerer Speck Pid. 1,66 
Grieß-SternchenPtd.35 „] Gek.Schinken/;Pid 3049 

JI MEES iii 
Adolph Schürmann 

Sammeln Sic Sehfirmanns 
Srüine Rabaiimarken! 

Sie erhalten 3*'/, Büdiverdfitung, dic Ihnen 
Seier! mach Einkau! von 506. - Nark in bar 

zurückverdäiel werden, 

Operettenaßend 
alas „WCoeitia"“ Gümmacbach 

im „Veutzchen Haus" atatt zy 
haben belden 

Herren Aihoft, Kreuzer, 
Gunrermann und Sitleito« 

00.0900000002000000000 

„Ium Föwen" 8 m Merite 
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am Sonntag den 18. N6v..vähm. 5.30 Uhrim Saöle Kürten 

we 4/44. 

anwen 6; Stiftängefert“ = .. 2 

und Jaden Sie herzichst ein. - - Einnitt 39 Py, 

tür die Not! . 
Die Demi Mp In Mans: Gebt Eure Eintoptspende !|"»: 
DEI] Gi ie Gi 

2-22.15 Rundfonkprogrammronköin 2:4 
Gamstag den 17, November 

Ebt keimen Bissen Brot ohne Opfer 

Knion Müller. 

& ibi Morgenruf. R | 
8,43 Wt dans Jatob Reinärz. Veſbebübungen. hal abzugeben 
ME Freirmeſſin 7. Wwe, ZJoſ. Blumberg- 
8 Uhr Waſſerſiandömeldungen. BD ü ch el b. Engelsfirchen. 

8.50 Ur Warum gerade Sonnabends baden? alles, jczweres er DWB ze Genafifohien 
Sport?“ == r ill lt ; „Neleger werden Sterne!“ (Aus me Von wi jagt die Meſchäſfe, 

niſchen ÜF == Kummiz* 7 fiele 
Schirm Wejſendwentes aus fewer Engeisfirchen GE 0] 

21.15 Uhr Innſwerbung der (ohni Berantwortung bes 

12 Uhr Ueber! Nachen: Blatmafit, von. dier Kä- 
pelle des Deutſchen Arberiodienſtes Sruppa 215 Rehe 

18.05 Uhr Mitar 1 Mittagsmeldungen 
14 Üb uf Shefplarten. 

bt «uu vu netemenes ze zun. 15.45 br fi Ohly; Dex des mannes im 

36 Ube von mb mitiggdlengen 1. Wondewozeie Marſ von -- "0 - 

hippe. = 2. 4- Oper „Martha“ v. Flotow. =“ 4. Sphären» 
beleg Erber igu 5. Meſßobien aus der Oper „Der 

xomprter von Söfngen" von Reher. =- FE Bobteliäteg anf Teofhe 
baugen von Gr 

H ur Neiniſche erzählen. Erffelenz, Hahn: 
: oGöben und Leinenſpinnerel im- alten Erfolg. Dir. Je 

17. ie. üb 
17.45 Gt mf Magfa; Dä Bebheler vun Columba. 
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Wirtſchaft und ihi 
18.5) fübi Wirtſchaf uH en IT. Sporiverbericht. 
19 Uhr Mozari- Das Orthiſter, Leitung: Dr. Wilhelan 

Buſchfötter. Sofiſt: Petex (Fagott), 1. Divertiments Nr. 11 

29.50 Uhr Momentauſnähme! : 
20) Ubr Erfie Abenbmeldungen Sor-Rundſchau. 

MERE free Aulaete Geſten tube Mitichaie" Derm 
Baul Sifeibler, Somißer: Nihorb South, Swmerift: 

ber it Laufe; Kurt Fe EEE SEL Rs WENNER 

24--1 Uhr Von Berlin 
Tanzmuſik, Kapelle Willy Glahe. 

EUROPA-FUNK 

Konzerte, Ih 

Da vinden Jahr wird da we eier 19.13 Uhr Berlin, Kroft rüſten. Das fommende Jahr wird das Jahr der 
Din uhr Angerer zim. Duutſhſandſenher oipmpiſchen Schulung ſein. 

SUR 2724.70 dr. Heis dr. Gorbbels 
j Bühne und Hörſol Rathominiſter des Inneen Kakhamtnifter für Velteouftilrung 

90.45--29 Uhr „Mephiſiephelet“. Rorh-Jialien, von Tſchammer und Oſten 
Pe LE ARE <b Relchaſporiführn 
88 lühr „Die ati), Jendon; Weſt, Roith, Schotiland ET Werler auf bi 

Beiſäſt. | ; .“ ang 8 en %* Ei. EE iE 

Berſchiedenes, - Tngelöfirihen. Dru Beiläg: wein od 18: 
WIT jefel Zin, Enarlat waelelichen Brent der Anbaude Bergiſcher) T72578 PR0104 BErE . MREGG de gewinnen 

18.39 . [7] geſe mur 2% in Sipperſürt . ber dd. 
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Her Reichöpreſſecheſ in Köln. 
8 Nachdem verſchiedene Tagungen der leitenden 

Perſönlichkeiten der NS-Preſſe voranſgefämgen 
waren, kamen geſtern am<h die Männer der übrigen 
Preſſe ſowie eine große Anzahl Vertreter des meiſtis 
den, fultureflen und wirtſchaftlichen Lebens zuſam» 
men, min einen Vortrag des Reichspreſſecheſs Pr 
Dietric zu hören, der als richtungweiſend ſür bas 
fünftige weltanſchauliche Denken bezeichnet wurde. 
Die größe Aula der Kölner Univerſität, em in ſeiner 
Einfachheit und Zwekmäßigkeit prachtvoller Raum 
(kein Fleckchen Farbe oder Firnis verde>t die reine 
SHoſzarchitefticrr ber Wände unb Deeken) war wicht ge- 

Weltanſchauung fühle 
und erlebe, 4 für ſie in der 
Welt zu ween, ſei eine geiſtige eine 
flare ulierung der nationalſozialiſtiſchem Welt- 
anſchämmng nötig. Die Rede ſtand auf hohem 
geiſtigem Niveau, Ihr Studium (wir verweiſen auf 
den Auszug auf der zweiten Seite des heutigen 
Blattes) iſt zu empfehlen und man wird wohl er- 
warten fönnen, daß in ihrem Berſolg eine rege Aus- 
ſprache einſekt, die nur mit den Waſſen des Geiſtes 
beſtritien wird. 

Freie Nachmittage für Aerzte, 
Man teilt uns mit: Auf Anordnung des Fü 

Her rheiniſchem Aerzteſchaft dürfen Mittwo<s und 
Samstags ab 12 Uhr mitiogs keine Sprechſtun- 
den von Aerzten mehr abgehalten werden. 

„Es lächelt der Ste, er labei zum Babe . . .* 
Wieſo, jeht im November? Mon dankt mit einer 

Gänſehaut, Aber das Lächeln des Sees 

ſpielt ſich auch nicht dranßen ab, ſondern 
drimnen, nämlich in den Haſlen des Theaters, des 
Kölner ſtädtiſchen Schauſpielhauſes, wo man die 
Soune nach Belieben auſ» und untergehen laſſen 
fann. Die zitierten Worte find, wie der literatur- 
befliſſene Leſer weiß, der Anfang des Liedes des 
Hirtenknaben in Wilhe1m Tell. Und wer will, 
ber fann dieſes vielleicht veiſſte Schauſpiel Schillers 
am Sonntag, dem 18, November, in einer Fremden- 
vorſtellung zu den bekannten, unerhört günſtigen Be- 
dingungen an ſich vorüberziehen laſſen. Den 
beitöfampf ſchweizeriſcher Bauern und Hirten, der 
zum Symbol der Freiheitsfämpfe der Völker über- 
haupt geworden iſt, in Schillerſchen Verſen mitzuer- 
leben, iſt ein hinre:ßender Gemiß. Die Vorſtellung 
beginnt um 3,30 Uhr und iſt 6,15 Uhr zu Ende, Zu 
den äußerſt niedrigen Eintrittöpreiſen kommen die er- 
mäßigten Eiſenbahnfahrpreiſe. Karten ſind bei den 
befannten Berfauſsſtellen zu haben. 

Schüßt Obſt- und Jierbäume vor Wildſraß! 

In jedem Winter gehen zahlreiche junge Obſt- 
und Zierbäume durch Wildfraß, verübt von Kanin- 
<en und Haſen, zugrunde, B-vorzugt werden von den 
Nagern Kernobſtbäume, Roſen gelten als beſondere 

Leferbiſſen. Tie Annahme, als ob Steinobſtbämme 
verſchont würden, hat ſich als irrig erwieſen. Als 
beſter und bequemſter Schuh erweiſt ſich ein eng- 
maſchiges Drahtgitter, das für wenig Geld in den ein» 

ſchlägigen Geſchäften zu haben iſt, Ein Umwikeln 
der Stämme mit Tuch oder gar Papier führt eben- 
ſolls zum Ziel. Dagegen hatte das in Fachſchriften 
empfohlene Beſtreichen mit Obſtbaum! ineum 
nach der Erfahrung des Schreibers dieſer Zeilen 

hrers | nicht den gewünſchten Erfolg, 

Die Wellworaunage- 
Dunſt und Nebel beherrſchen welter dem Novem 

ber, ber davon ja auch ſeinen deniſchem Namen hat. 
Doch weiß ſich die Sonne tagsüber durchzuſehen. 
Nachts Bodenfroſt, 

Rheinisch-Bergischer Kreis 
! 16. Nov. Man ſchreibt uns: 

Der neue Weg von der Steeger Straße 
ander Agger vorbet, der in ſeinem unſferti- 
gen Zuſtande ſchon Jänger ein „Stem des Anſtoßes" 
wor, iſt geſtern von einer [leichten Walze liebevoll ge- 
plättet worben, machdem ein ſrüherer Verſuch an der 
Schwere des damals verwendeten „Plätteiſens" ge- 
ſchritert war. Soll die geſchehene Verbeſſerung nicht 
nußlos getan ſein, ſo müßte mehr als bisher darauf 
veadhtet werden, daß ihn ſchwere Fuhrwerke micht 
aiußgerehnet an Regentagen beſonders ſtal be- und | 7 
damit ausfahren, wie man das häufiger beobachtet 
hat. Im übrigen iſt es ſchade, daß ein ſo wunder- 
voller Spazierweg in den Dornen bezw. vor Stachel» | 
draht endet. Bielleicht läßt fich anc< da einmal 
Wandel ſchaffen. => Nach wie vor Anlaß zu bitteren | 
Klagen gibt die Steeger Hauptſtraße auſ dem 
A uel, die an regneriſchen Tagen ſchlechterdings un- 
begehbar iſt. Wirkliche Abhilfe könnte hier allerdings 
auh nur eine ſolch feſte Decke ſchaffen, wie ſie der 
vordere Teil der Straße erhalten hat, == Würde die 
Gemeindeverwaltung außerdem noch dafür Sorge 

ber tragen, daß der Nbzweinweg von 
„Aggerſtraße“ zwiſchen den Wohnungen Courth 
wund Stiefelhagen durch eine Straßenlampe 
erhellt wind == vielleicht läßt ſich cine von den vor- 
handenen an dieſe dunkelſte Stelle verlegen = ſo 
wären „wir“ wunſchlos glüflich. 

2000 Zentner Karioſſeln für Overath. 
== Overath, 15. Nov. Jn den lehten Tagen ſind 

auſ dem Bahnhof zu Overath die Waggons mit den 
Kartoffeln für das Winterhilſswerk eingetroffen. Im 
ganzen waren es ſechs Waggons. Rechnet man pro 
Wagen rund 300--330 Zentner, ſo kommt man auf 
die beträchſliche Menge von beinahe 2000 Zemntnern. 

Fn die weiter abliegenden Orte der Gemeinde wur- 
den die Kartoffeln mittels Auto geſchafft, wo ſie von 
den Bedürftigen in Empfang genommen wurden. 
Somit dürfte in dieſer Hinſicht alle Not behoben ſein. 
Angeſichts dieſer “großen Leiſtungen des Winterhilſs- 
werkes barf moch eimmal an den nächſten Sonntag er» 
innert werden, wo in jedem Haus der Eintopf auf 
den Mittagstiſch kommt und jeder gern durch ſein 
Opfer beitragen wird, auch weiterhin die drüendſte 
Not zu lindern, 

== 16. Nov. Landwirtſchaſtslchrer 
Moſen iſt mit ſofortiger Wirkung an die Bäuer- 
liche Werkſchule Wipperfürth verſeht worden, Er 
nimmt hier die Stelle des nach Henneſ/Sieg verſehten 
Lehrers Wennekamp ein. ==“ Herr Moſen erfreute 
fich bei ſeinen Schülern und allen Bekannten beſon- 
derer Wertſchähung. Mit Nachdruck und Liebe zur 
Sache hat er ſich vor allem der Siedelungen im 
Heiligenhover Gebiet angenommen. Dank der unter 
ſeiner Leitung angeſtellten Berſuche konnten manche 
allgemein wertvollen Erkenntniſſe ſür die Bebanung - 
on ngHand gewonnen werden, die bei m 
ſaat der vielen bur den DAD geſchaffenen Rodun» 
wn 

gen im = --<eöiſchen von großem Nuhen ſein 

werden. 

96% Lindlar, 16. Nov, (EChrenfkrone des 
Alters.) Seinen 79, Geburtstag friert morgen 
Willi Meyer in Lindlar (Mühlenſeite). Der 
frühere Landwirt HS. Kemmerich in Scheel er- 
reicht aim ſelben Tage das ſelten hohe Alter von 87 
Jahren. Dem- „jungen“ wie dem alten Jubilar unſe- 
ren herzlichen Glückwunſch! 

Goldene Hochzeit in Lindlar. 
= Lindlar, 16, Nov. Die goldene Hoc<h- 

zeit des Ehepaares Joh, Steinbach und Frau 
Anna Maria geb Curt, wohnhaft auf dem Kirſch- 
bäundhen, findet am kommenden Sonntag ſtatt, an 
welchem Tage das Jubelpaar auch vor 60 Jahren 
etraunt wurbe, Ein um 9 Uhr beginnendes fx 
imGes Hom amt in der Pfarrkirche wirb die Feie 

eröffnen. Nachbarſchaſt wird alles aufbieten, 
um das Feſt ſoweit wie möglich zu heben und gleich» 
zeitig ben Beweis für die außerorbentliche Beliebtheit 
bes Jubelpaares zu 

Lindlar, 16. Nov. (Generalverſamm»- 
ung bes ZiegenzucHlvereins.) Am Sonn- 
tag, den 18. November, nachm. 4 findet in 
Lindlar im Saale „Zur Schweiz" die diesſährige 
Generalverſamm! Ziegenzuchtvereins 

können die Mitgliedskarien für das Jahr 1934 in 
Empfang genommen werden. Das genaue Pro» 

Aram wird in der Berſammlung bekannt gegeben. 
Wegen der Wichtigkeit der Berſammlung und drr za 
faſſenden Beſchlüſſe darf kein Ziegenzüchter ſehlen. 

Eintopfſammlung 
durch den Kyſfhäuſerbund. 

== Bergiſch Gladbach, 15, Nov, Der Kreisbränf- 
frägte für das Winterhilſswerf des dentſchen Volkes 
im Rheiniſch-B-rgiſchen Kreis, Krewamtsleiter Pg- 
Arens, erläßt folgenden Auſruf an die 
Kreiösbevölferung: 

Am kommenden Zonniag, dem 18. November, 
ſtellt fich der Kyſſhänſerbund in den 
Dienſt des Winterhilſswerks des deut- 
ſchem Volkes 1934/35, Verteidiger von Deutſchlan-4 

Deutſchl 
bedürftigen in unſerm Volk haben ſie ſelbſt im jahre- 
langem Ringen um Deutſchlands Befreiung kennen- 
elernt. 

2 Wenn wir am kommenden Sonntag vor unſrer 
Tür die Verteidiger der deutſchen Ehre und Freihelt 
ſtehen ſehen, um noch einmal im Kampf um ihr 

ihre Pflicht zu erfüllen, ſo wollen wir mit bop- 
pelter Freude unſer Scherflein geben, 
das wir bereithalten für das Winterhilſswerk des 
deuiſchen Volkes, Jhre Anſrage und ihr Blo> muß 
auc< für uns verpflichtend ſein! Viele unter ihnen 

E 

dine Oberbergiſchen Hei, uns it bir Dieſter» Ima [1] 

. fe zu Gummerbbach mit Unterſtühung der 
eine Ausſtellung „Dir 

t zeigen, weldzes. fün < 
Bildmaterial heute ſchon zur Werbung für unſere 
Seimat vorhanden iſt. 

| Oberbergiſche Maler und Photographen wollen 
(ihre Kunſtwerke his Dienstag, den 20. November, 
' nachmittags 5 Uhr, in der Geſchäftsſtelle des Ober- 
bergiſchen Heimalhundes im Kreishauſe zu Gum» 
meröbach abli 

j Die Au wird am 21, November von 11 
"bis 13 Uhr und von 15 bis 18 Uhr, an den nächſt» 

genben beiben Tagen von 15 bis 

Nummer 265 

Zreitag den 16. Nov. 

Sonntag in uns tragen und wirkliche Opfer für dm 
woch notleidende Bevölkernng bringen, indem wit 
erſtens pflichtgemäß mit Bolk und Führer ein Ein» 
topfgericht eſſen, zweitens aber auch dieſe Opfer dur 
die Tat beweiſen! 
Jm Einvernehmen mit dem Unterverbandsführer 

des Rheiniſch-Bergiſchem Kreiſes, Pg. Walters 
ſc<eibt, gibt der Kreisbeauftragte für das WHW, 

Arens, bekannt, daß allen Kameraden des 
fhäuſerbundes am kommenden Sonntag, dem 18. 

November, Urlamb zu gebeniſivonandern 
Beranſtäaltungen und ange! Terminen, 
bamit vollſter Erfolg für den Eintopſſomnntag 
durch Einſahy aller gewährleiſtet iſt. 
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== Gummeröbach, 16. Nov. Wir weiſen aus 
brüfflich darauf hin, daß die Wiederholung 
bes Operettenabends bes hieſigen 
katholiſchen Kirhen<oreß bereitß mor- 
gen, Samöstag (nicht Sonntag) ſtattfindet. 

u daß ſich die Beſucher beſtens 

Klödner Eiſenhandel GmbH.,, Köln 
Schöller'ſche Kammgarnſpinnerei, Eitorf 10090,-- 
Hermann Köln-Braunsſeld -- 
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AG, Köln, Belegſchöftsſpende 
fimil Dolsdor| AG., Köln 
ſerum Eiſenhandelsgeſ., Köln 

rbezentrafe Lloyd Eisfeller GmbH, 
Köln Bayenthal 

Danſparfaſſe Germania, Köln 
üngeſichtten der Deuſſchem Beamten-PVerſ, 

ölm 80,95 
Delogfbaſtaſpende der Angeſtellten d. Fa. 

Hermes, Köln 18,69 
Rrichtinonopo'berw, Aöſn, Veleafhaftsſpende 82,40 

Belegichaſtöſpende Oelgadanſt., Köln-Nippes 8,50 
4%. Bonmnenberg 120,- 
ob. Ortmann, Köln-Sülz 50,-- 
ndelögeſ, Neris, Zahn &Cie, 19%%- 
amten und Angeſtellten der Sparkaſſe 
Bergveyſtadt 

Marin. (E1f, Banfgef., Köln 
Pleibütte, Kall 
ailchen AG. Nöln 

ex Verſ, AG., Köln 
erſcherinnung, Köln 

iſche Fabrik, Köln-Kalk 
Gonſuchgruppe Wiriſchaftsrechtler, Köln 
Ganſachgruppe Wiriſchafisrechiler, Köln 
Duwaſlt Korndoerfer & Co., Köln 
Colonia Fener- und Unſallverſ. Köln 

21,10 
100, 

21 .600,-- 
500,--“ Daimler Benz AG., Köln Klettenberg 

t 

Ferdinand Mühlens 4711, Köln 

Ain eter: " 

Adolf Areh, Köln-Sütz 
Comrieulds Glanzſtoſſ, Köln-Merheim 
Rauſch & Balenſieſen, Köln 
Kanſhaus Carl Peters, Nöln 
Heinrich Schm!th, Köln-Lindental 
Frau Dr. C. Frans. Köln 

Beley/haftäſpende Joh. G. W. Opfermann, 
" 

Kölrwer Rücverfich.-Geſ., Köln 
L. Gaſtenberg, Ta Vileta (Palma) Spanſem 

"utſche Angeſteſſtenſchaft Köl t ien " 
Ernſt Kok, Köln-Lindenthal 
Seinrich- Kafpers, Köln 

Llovd Verſ.-Bank, Köln 
& Gnillraume, Köln-Mülheim 

167,38 
3.000,-- 

60.,-- 

70,50 
260,30 
159,-- 
200,-- 

1 500,-- 

25.000,-- 

Die Regelung des Abſaßes von Kartoffeln 
Wichtige Bekanntgabe des Gebielöbeauſtragten 

En 
Des 

vom 10. Rowember ds, folgendes 

Für vi" Regelung des Abſaßzes von Kartoffeln gilt 

Geblet, wie fie blößer ochandhabt wu Der Hän» 
del fonn nwr über die Bezirfs»erter! Kantofſs 

an m Taufen, Der direfie tau vom Eitzen 
i indir uner Umorhung der Beiileperlrebefel beim 

2. Für ben mnmittelbaren Abſakß der Erzen 
er an Verbraucher hal der Jere Reichominiſter 

für Ernährung und Eini + Folgende Beröffent» 
ung befann! * „Dem eicemieiſter für Ers 

Earn Fr Ee Reitze 
AE] Ba de en eie an Hien Er 

Rechtens Es wird veshalb amtlich ausdrüf«» 
das Folgende bekanntgegeben für din 

a) Es feinerſei Beſihränfungen Ver» 
Fauf von vom Erjeügte wumitielbar in din 

eee Kortoffeln ik: beim Verkauf 

ITIETEN UNSERERS 145 n t es " 

[2566 niet die Au erwachſen, vie' der Has 
zu tranen 

Im I: e der BerbrauGer von Svelſekärioſſeln 
werden binnen kürzeſter Freiſt Verh räuherböh 

Pr Rohen REET dee Renan für Wa ka ae Baſten 
Kuſwendungen des Sandels berüdfictigen.“ 

Der Grbieieheaufträgte für die Ri Ab. 

DEER MNERENEEEN 

nährung unb 

+ 

58,-- [] 

Gtädfiſche Zühnen Köln. 
Wochenſpielplan vom 18,--27, November, . ) 

Opernhaus: 

Sonntag nachmittag. Cavalleria ruſtirana. Hier» 
auf: Der Bajazzo. 16,90--18,99 Uhr. = Abends; 
Der Tronbodour. 20-23 Uhr. =“ Montag: Keme 
Auſſührung, = Dienstag: Das Herz. 20--8 Uhr. 
= Mittwoch: Die Walküre, 17,30--22,15 Uhr. = 
Donnerstag: Der Mäntel. Hierauf: Coppelia, 20 bis 
22,15 Uhr. = Freitäg: Aräbrlla, 20--23,15 Uhr, = 
Samdstag: Der Wildſchüv. 19.20-22.39 Uhr. = 
Sonntag: Lohengrin. 1822,45 Uhr. = Montag 
und Dienstag: Keine Auſſährungen, 

Schauſpielhaus: 

Sonntog machmitiag: Wilhelm Tell. 15,39--18 
Uhr. = Abenbs: Die Heimfehr des Matthias Bru. 
20--22 Uhr, == Montag: Der Fal Wunderlich. 2) 

Eintopf am 18.Nov. 
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Sin iaß wieder da 

bſaßregel: ung von 
Beu 

 Ausführungeanordun 

Kaztoſſeln Glaſg/ntngen Einſt " 

zeuger nicht jens 
ent bd, bis IM die eb ſträgten, joſort 

gefige Bindungen fern >) Wo dein ge 
ngen beſtehen, find fie mit wnverzügli Wirts 

fung zu beſeitigen. Abweidhungen von der jeitens des 

hetauvoegebenen Beröffentlichung wa Tn RI 
Tingſten Mäkße finb eröfſentlichung auß Inge 
Es 4 alſs dem Erzeuger in vollem Umfange 

4. den Verbräuche Ittelba 
Beſtellung und ohne Beſichen og. auß obne vorherige 

auf ven Wö» beilefern Selbſimarfien dier Erzeuger 

: wä (Benſierent Fand Bl 

rh bie Beröffentſft v- ſeren Reich 
r Ernährung und (hung Ha wird ve iniſrets 

13.244 Erzeügerminde preis der 
ete in feiner Weiße berü Großper- hraucherplähe Sejonbere Breinonen | beſtehen, ven 

bis 22.15 hr. == Dienktog: Der Stich in die Ferſ». 
20-22 Uhr. = Mittwoch: Die Räuber. 19--23 Ur. 

Domnerkiag: Krach um Jolanihe. 20--22 Uhr. = 
Freitag: Don Carlos. 19,30--23,99 Uhr. == Sams 
fag: Der Stich in die Ferſe. 20--22 Uhr, = Sonn» 
tag: Don Carlok, 19-93 Uhr, -=“ Montag: Krach | 

um Jolanthye, 20-22 it Tienkiag: | 
19,90--23,39 Uhr, hr. Die .... 

Städiiſche Puvvenſplet 
(Kölner Linken .... * 

Täglich 17 Uhr: Feenkönigs .-- 
lich 20 Uhr: Bier ſFleege met einem Schlag. 

A18 erſte Sportart tritt der Fußballſport auf den 
Plon, um in ſriner Verbundenheit mit dem Bolls- 
gonzen für das große Winterhilfswerk des Deutſchen 
Volles zu wirken. 

Am Büußtag, bem 21. November 
eröffmet der Fußballſport die Reihe dex Opfertäge des 
Dentſchen Sportes, Ji allen Gauen und Städten 
werden Vereins-, Kreis- und Ganmannſchaſten gegen- 
einander kämpfen, Ueber bie [poriliche Bedeutung 
der an dieſem Täge durchgeſührien Spiele hinaus iſt 
die Gewißheit ansſchlaggebend, daß durch den Beſuch 
den Aratcn unſeres Volkes geholfen witd. Der Ers 
trag aller dieſer Spiele wicd reſilos dem 
werk zur Berſügung geſtellt, Niemand verſänme es 
daher, vn 21. Rovember einem Fußballſpiel beizu- 
wohnen 

Folgende Spiele ſinden u. a, im Kreis Siegburg 
ſtatt: 

== Detteröhaägen (Plaß Waldbröl, Schiri 
Hamburger): Ausrichter Robert Suing-Wald- 

=- Denklingen (Plaß Hermesdorf, Schiri 
Pampus). Ausrichter: Demmer, Hermestorf, 

Schladern =-- Leuſcheid (Play Schladern, Schiri Piel 
Ferdinand), Ansrichter W. Bekker, Schladern. 

= 'Schönenbach (Plah Dattenfeld, Schtci 
Engelberth), Ausrichter Moll, Dattenſeld. 
= Bergnenſtabt (Plaß Wiehl, Schiri Lang). 

Aunßrichter Eugen Schumacher, Wiehl, 
Derſchlag (Plaßh Gummerübach, 

Schiri Kleinjung). Ausrichter R. R , Gum- ichter, Gum 

= 4. En rieten Schiri Bebe),  Antrichter De Spargel, 
Spielbeginn für ſämtli Spiele: 18 Ur [| x mtliche Spiele: 

Außer dieſen angeſehten Spielen dürfen am Buß- 
täge feine anderen Spiele im Kreis Siegburg ſtait- 

Die Auörichter tragen die Verantwortung dafür, 
daß Gegner und Schiri benachrichtigt werden. Sir 
find verantwortlich für den Plabanfbaun und die Ge- 
ſtellung der Bälle. Die zum Verkauf kommenden 
Eintrittäkarten werben vom Ausrichter kontrolliert; 

Fußball im Dienſte der Winterhilfe! 
Sporiamiliche Bekannimdchung des Kreiſes Siegburg, 

Kennſt Du die Bedeutung des Sport- oder 
Olyplagroſchen8? Fräge Deinen Breink« 
führer ober Werbewart. 

Köln, B ädenſtre  Diſchhaus, Zi einjite 
fenden. D GE ““ an , Simmer 33, 

erwarie, beieiligiem Bereine, Auso 

beſer Tag der Wintechiſoppieſe in Kett ghet 
ein großer Erſolg werde! M ; 

Heil Hitler! 
Ernſt C 6 u xt, Kreis-Fußballſührer. 

Schmeling boxt Hamas in Hamburg. 
Der Kampſvertrag abgeſchloſſen. 

Der Hamburger Boxkampfveranſtalter Walter 
Kothenburg teitt mit des “ in Frmnſen iſt, den 
evan<e- 1 tmeiſter-Aus ungölempf zwie 

ſchem Max Schmeling und dem Amerikaner Steve 
Hamas für Deutſchland abzuſchließen. Die Begeg» 
nung ſoll im März 1935 anusgetragen werden. 
Hamburg wird höchſtwahrſcheinlich der Austragungs- 
vrt ſein, da man eine Fabrikhalle gefunden hät, die 
leex ſteht und angreichenden Raum für die nötigen 
Zuſchaunermäſſen bietet, 

Durch dieſen Kampf hat Max Schmeling die Anä- 
ſicht, doch noch zu einem Weltmeiſterſchaftskampf mit 

Titelhalter Max V aer zu kommen. Allerdings 
muß Sämling die Revanche gegen Hamas, ber m 

anf amerikan Boden ſchlagen nte 
ſiegreich beſtehen. 

IEM € [“ 

derſelhe iſt verantwortlich für die Abrechnung des | (ei 
Spieles, die nach Beendigung desſelben zu erfolgen 
hat. Vergütungen für die Plaßaufbaunng und die 
Stellung der Bälle fällen fort. Schiri-Speſen fallen 
ebenfalls fort, mit Anönahme der Erſtattung der 
nackten Fahrtkoſten. Dasſelbe gilt auch für die Mann- 
ſchaften. Für die nötige Propaganda dieſer Spiele iſt 
ſeitens der Ausrichter Sorge zu tragen. Beträge für 
Inſerate und Plakate werden nicht bewilligt, uad 
zwar mit Rürkficht darauf, daß der Geſamt-Reinertrag 
der Spiele für das Winterhilfswerk abgeſührt wird. 

Die Ausrichter ſind verantwortlich dafür, daß die 

hilfswerfes am Ert is Bieſen Spielen einelnben am zu e zn 
Ehrenkarten oder 

ungültig. Feder Beſucher dieſer S jele 
zahlt Eintritt. Der Erlös 
unter 

pMeſe ihre unveränderte Wirfung. 
SSlukſ<einzwang dadurd in feiner Welſe bes 

die Geſandlin Goles 
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Bald werdet Ihr zur Marburg gehen können . , . 
Ein wilder Bli> ſlac>kert zu ihr auf, 
„Was == was biſt du für = ein Weib?“ 
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Nur fort, weit fort von der die mächt 
iſt als ſein ganzes Haus Ines, 9 

hell- | mehr darin beten fönnen.“ 
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Bas vom Kami für Sporwetuiig jür bis Olympiäög 

rw 

Er ſah nicht wic ein Sieger aus, Ueber die Beüce, 
ſchwarz gegen die Lohe im Hintergrund, ritt langſam 
der von Heldrungen: 

„Den Bann haben wir uns mit dieſem Tag ge- 
holt“, ſagte er nachdenklich, indem er ſich raſſelnd 
herabſchivang und neben dem Freunde ſtehenblieb. 

„Der fromme Ludwig, mein faſt heil'ger Bruder, 
hat ſich auch mit dem Mainzer herumgeſchlagen“, kam 

e | die ſpöttiſche Antwort. 
„Aber dabei iſt mie dergleichen. geſchehen“, und 

Herr Hurtmann wies hinüber, wo eben ein Kirh- 
fürm wie eine Fackel anſfloderte und dann mit 
dumpfem Donner zuſammenbrach, 

EEE 24 20 vor romime wi 
nN, Er lächelie ſonderbar. 

„Wenn's nur nicht gerade eine Kirche des heiligen 
Petrus geweſen wäre“, murmelte der Heldrungen, 
zan ſo großer Himmelsfürſt, tur den Schlüſſel 
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Frauen im Deruf 
(39. Foriſehung,) 

Ein weicher Patſämbuſft weht zu ihm herüber, als 
Sie" ſich ſs energiſch herwmwitſt, 

„Es wird eben jenes „Quetn“ fein", ven! Kampers, 
Früher bat ih: „Queen, i< bin wieder mal raomböſig! 
m wis vor !* Amen haft dieſe Bitte nie abt 

fang wärtteſt", loft Diktoria und HiCt angeſtrengt fü | Wohnzimmer wund hält ha in ver Hani, Er bat plößlich 
jein Geflicht, Anf. 

h nb imm be von der | „Hier iſt er“, ſagt er zu Viltöria, „Orfſfne du ſha! Ih 

Gali, ſpringt jofort auf und mimen ves Dörr an wit | Jabe ein ſo merfwärdig Terres Gefühl“ 

der ven übernervöſen Ausdrue an, der jeht durh eine) Viktoria öſſnet haftig den Umſchlag. Ihre Finger zit» 
ungebärdige Erwartung noch verſtärft wird. Viktoria kern, als fie bas Shreiben auseinanderfaltet, An feinem 

hlagen.“ Beatrix lieſt qut u. mit Hefer, voller Stimme, | hört ihn ſprechen: „Poſt? Sie glauben, es ſei die Poſt, Inhrit häng? ihr Ehieſal, Ste lieſt, Weft einmal, zwei 
wind unwitlfürlich hot ſie dann &ie Seſten einer Zhan 

elerin angenommen, um das Geleſene zu vertartſchäu- 
ien, Ei erinnert 14, ihr Nets entzücd; zugeſehen zu 
haben, und er hal jevesmal ſeine Erregung vergeſſen 
und if ruhig unter ihrem Einfluß feworden, 

Koömpyers entwindet fich gewaltſam den Gevänfen, Er 
Jat die Bräden Hinter fich «bgebrochen. 

„Bieſteicht varf ich dir eiwas vorleſen?" 
„Bitte ?" ſöpte fie g%nnerbaft. „Wenn vu wirklich 

nichts Geſcheiteres zu kün hoſt!" 
„Es find manchmal gänz üngeſcheite Dinge, die einen 

fehr aefhelten Awe erreichen. =- =“ Mas haft vu da für 
In Buh? Iſt es leſenswert ? Wir wollen es verſnihen* 

Cr Möttert eine Weile, vann beginnt ex zu leſen. Der 
Anfang iſt lfenaweilig. Kampers St"mme aber iſt von 
faſt unerträglicher Farblefigfeit. Nach einer Weile kann 
Biftoria vieſes eintönige Gemurmel nicht mehr erträgen. 

„Tuf bie Gefahr Hin, boß vu böte mirſt, bitte ich dich 
aufzuhören", ſägt file gequält, „Es iſt bir unt<t gegeben 
vorjuleſen." 

Er ift mißt böſe, er mg es ſefbſt empfinden, Mit 
diner müden Beweſnng flappi er bas Buch zu, 

„Wir mößten Arbeit haben", ſagt er. „Vor Erregung 
über ben eveintüellen größen Aufirag habe ich alle fleis 
neren SaHen einfach abgelehnt, Nun fiht man tätenlös 
da und wartet, Wie dumm man iſt! Statt ſich äbji» 
Tenfen mit den fleineren Dingen, weiſt man fie von ſich, 
wnb bobei weiſß man niht einmal, 66 es etwas wird!“ 

„Wir werden ben Auftrag boch befommen ?" unter» 
Sriht Bidy ſeine Worte, die mehr lautgedachte Gedan- 
hon find. 

Er mft faſt ſchmerzlich zuſammen wnv weicht nervös 
ams* „Des weiſt feiner, wir müſſen abwarten!“ 
fs fie ſ<weigt, blidt er fie an und lacht plößilch: 
„Saben wir wenlaſtens nicht etwas Beſſeres zu tun, 

als aufrenenden Gebanken nachzuhängen 7?" Seine Hände 
kleiten über ihren Unterarm naß ober, winfſaommern 

Oſßerarme, 
Biftorfa Neht ben Bid in ſeinen Angen, ven fie nun 

hon en ihm fennt, Sie wehrt ſic ein biſſchen unter ſeſ» 
vin 4 

[4] s 

„Laß du zerfnitterlt melnen Japaniſchen No. Stehſt 
du, du iht darauf.“ Sie Semüht Nich, den Ro fortzu- 

". 
Wmpere bine, frnöchlge Finger an ihren Armen tun 

pe 
„Saß ded!“ ſagt fie nod einmal unb runzelt vie 

Brauen. 
Ex ſehon! fie mit einem ertrinkenden Blick: an. Sein 

Mund trifft ihren Hals, denn fie kat unwillkürlich ven 
Kopf zurückgeworfen, Thr ganzer Körper bebt vor Wi- 
berwiſßſen. Jum erſten Male empfindet fie es als ſtmäh« | - 
li. von einem Manne begehrlich ümſakt zu ſein. deſſen 
Wiinſche fein EHs in ihr wachrufen. Sie fürchtet plöß- 
lich feinen Zwarg und ſpürt die Verzweiſlung, mit. der 
ex ſich an fie lammert, als fönne er bamit bie Ernüchte« 
Lung erdrofſeln, die In ſeinem Innern Vlaß greift. Er 
fammert ſich an le, und fie fühlt, baß Ne ihn jeh! ver« 
fleren fann, Es iſt wie ein Wendepunkt in ihrem Ber- j den 
Häſtnls zwehnonder, Aber er ſoll ihr Sprungbrett ſein; 
fle varf, Ne fann., fie wiſl.äihn jeht night von Ich oken. 
Roß müh fe Ihn Fchallen. Ste wird weich In felnen 
Armen, In dieſem Anoenbliſk klingelt der Feraſpreiher, 
Hnabläſſig, in rhythmiſchen Abſtänden, meldet der Rufer, 

„Dos Telephon!" ſant Biftoria unv atmet auf, 
Kampers anfwörtet erftiät: „Gleichgültig!“ 
Aber bie Ablenkung komm! Vittoria zu willkommen, 

zm fle Führen zu laſſen. Ste fürchtet Jeden Augenblit, 
dos M-ſden fkömne auſhören, der Anruſenbe habe 4s 
aufgegeben, fie erreithen zu wollen. 

„Es müß was WiStiges ſeln“, flüſtert fle, „Wer 
Fennt meinen Anruf? I< bin ſozuſagen fremd. hier. Es 
fonn nur für bi ſein.“ ; 

„Gleichgältig". Jagt Kampers noch einmal, aber er 
Tlhtet fich bod auf. 

„Es fönnte Nachricht ſein, auf bie du ſchon läge» 

j Rad! Fr "81, wiſcht iH über die Angen, 

foll Wines “. Ee Bem un > ane aufs . ib „Nun? feagt Kämpers, uid ſeine Augen hängen an 
ihrem . 

joe u iis vn Dart mn .. wendet I | ei Afagen antwortet Re 
ohne Betonung und 

jf 1 ihm ben weißen Bögen zu, ex zu Boden 

Sänden Ihren japanſſehen Mörgrareit ziältel. " „Das "| boch niht möglich", Benno Munpers Stimme „Atnb“, ſagt er, | reibe lim Ton, ; feb Er» t 
1efung tommen! 66 nichte anderi mögli, als perfegt foſt acs ift doch einfach niht m3-'9, daß mon 

daß wir den Auſträg für den enörmen [| mme. 4 t ib 

Du haft voch mitgeholfen! Du wirſt jeht men uter "19,77 Enttänihung „üs wid in fehter Zelt viel von 
Stern jein, der iiber allen Dingen ſtebi, die i< über- inem Walt Torney geſprochen. Ein junger Aſzet mit 
ehme." Ex will jeber in die Arme n, aber mit einem anendiG veiwolten Wehrl, lhre khboen Mare (inert eiſernen Geſicht, Rebrudei Kurzſtreitaläuſer Auth geſiegt. bes bittet Biftoria: „Jeht nt<t, Benn, i< bin zu auſs " Kime 

veregt 1 in u ahr aller Erwarten“ ere aet fim a Roftra patent, front Kin 
Ste ſfihen nebeneinander auf der CouH und warten Skreiben aufzunehmen und „Du kennſt 

auf den Boten. Kampers hält Viktorias Hand zwiſchen. ihn 7" e 
ſehnen Geiben, ſpleſt mit ben Fingern und atmet jm | „Ffüchtig“, weldt fie aus, 

„Da iſt er ſhon“, ſagt er mehrere Male. Damn an!» Räch einer Weile ſagt Kampers: „Es ſſt ja nicht ſs 
wortet Viktoria jedesmal: „Aber Benn, ex konn doß jhlimm, Viey, eigentli haben wir ja mehr eis genug 
nicht hezen; er fann noh ger nicht hler ſeln," ) zum Leben. Jh habe viel verdient, ich wär ſehr in 

Aber bann fommt er, Kampers läuft ſelbſt zur Tür Jh bin ein reicher Mann.“ = = 
vob nimmt bie Boſt in Empfang. Der erwarene Brief Ihre ſtolzen Pläne fallen zuſammen wie ein mil 
iſt wirklich barüntez, Langjam geht er mit ihm ins vieler Mühe kunſtgeroc<ht errihietes Kartenhaus, 

mezzeeen == 

Rätgeltafel für jung und alt 
Artuzwort-Rüiſe!. 2 Hänptwer? der aktgermankſchen 
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4 fer [| wann | zen EE wm M 'galein Keie DE 
agi Freiin (iwort Sdauſpieler, 2 dies | ich | etellt [Kampf| els 8 vim» 

Adelotik 26 diplomattſches fie, vorgeſchicht- 

We Cent 3 SabEkae 1i weliontihgee Er 
N und | tap» | es [ kann. | vs jes 

araber 19 Bick im fut 

Silben-Räülſel. "wo | bill |Welt | zm | trau*| mit 

d A jj den Silben jem Bug, ' zu ies it 8 
mi, mel, men; mi; mis, mund, nſt, 6, 846,20, 56:| || 56% | dann | ier |Plätz- | dem | weir 
reg, rei, ſait, je, jo, tus, wart ſind 16 zu Gil- 
den, deren Anfangs» und Endöuhſaben | „beide aben 

tenſteins Lager“ ergeben (% und > ZI ein Buche | - | Uns | ben, | der ke al fos 

Die Wörter bedeuten: 
1 weſtfäliſche Induſtrieſtadt Die Auflöſung ergibt einen Wunſch von J. Freund. 

Der Mann im 
Sie haben beide recht / Das Hotel als Kunstwerk / Was ein Hotelier alles wiezen muß 

Befannt ift bie Geſchichte Friedrich dem 
au den (ch zwei Menſchen kenudt tten, bie GE 
füchten. Der erſte eindwiſelte K
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| bir Welt gefömmen Mond erzählt 18 umd ſeine erſten ihne im Bürs mit den unbezahlten 
gen hat , . - Du wirſt alles verſichen 

müſſen von Porzelan und Sitber und eus Leinen 
idealiſi E | Brüder nebeneinander, und Brofkatſtoffen beſten Hölzern ußböben 
idealiſſeren, Es ſtellt zwei Velider vebentinonder, von und für Möbel, Ein Hoteldirektor muß eine 
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Noman von Chriſtel Droehl-Delhaes | 
„Es iſt mein Geld, Bi>y!“ kämpft ex ungſtvoll um ſia 
„Beatrig' Stern ſtand darüber == ich will es nict", 

erwidert fle (eiſe, «ber feſt, 

Nonb darfiber, 
„TH habe mir fgeboht, mit vir arbeiten Fann) 

mir efnen Namen zu machen an deiner . 

Zwe ſein. Sie wollte einen 
erſangen! 

„5a, bi haft recht: Was ſofl uns ſonſt ausfüllen ?* 
meint er bitter. .. Haben 

„Sprich! Du haft mid nicht lich gehabt?" 
Es iſi fowieſs alles verloren. Sie reißt die Maokt 

herunfer wnb [acht ihn böhniſch an, 

„Nein, ich häbe vich nüßt lich gehabt. Ich wollte bur 
Vich zu Ruhm, Geld wnd Namen kommen, Und da kannſt 
mir in meinen Wänſhen fo ſehr enhgegen. Es ſaß 34 

fi == == 
Er ſinft auf die CouH nleder und bedeift jein O6 

ficht mit ven Händen. 
„Dein Spiel foftete mid mehr, als es bi foftet: 

Meine Familte!“ 
„Du färnſt zu ihr zurüdgehen!“ 

Bitktoria lauſcht, nun doH unruhig, ob er oſne Bin 
finmung bie Wohnung verlaſſen wird. Aber er nimmrk 
Werſt Mantel und Hut und kleidet fich ſorgfältig an. Das 
beruhigt Viktoria, Ein Mann, der [ſo überleg! henbeſt, 
begeht feine Torheit. 

„hr feld alſo auseinander?" / 
„Warum rufft bu mid an? Es intereſſiert miß nicht 

„So?“ erwidert Viktoria gleiſßglktig, „Hede war vor 
nd hat mi taft veine Biral NB Wia Aba a 100 

.; foll i 1 In Gnäbven auſnehmen 
Bein it En aMeber ſpöttiſch, weit ſte 

iſt. 
„Das fannft bu madchen, wie du willſt, IG 
jagen, baß iH n.mnigen Stunden. abreiſe, 
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eim Mraſfwögen heran, wnb es würde 

"Entführungsverjuch in Zürich 
Y:n Löſegeld zu erpreſſen? - Eine Frau am Steuer 

ZKB Milih. 18. Nov. In Zürlchberg würde im 
Ziemplag eim Harf an Wiſbweſimeihoben erinnernber 
Uberfall werübi, ' His ber Ingeniene Dürfer-Toblſer, ber 
elm. 4764% Bermögen beſikt, von ſeiner Villa aus zur 
Stadt ging, nm jein Bürs anſzuſmchen, wirde ihm von 
Finem WUnbefannien vn Hinten ein Tach Über 
ben Kop] geworſen. Im gleichen Angenblif ſühr 

geniewe im den Wagen zu drängen, Der 
wehrte fich jedoch fräſßtig, und es geſang ihm, Bor» 
Huben der Berbrechte zu verhindern, He barau] bas 

verſucht, diu 
riſſene 

Weite juten. Die Ize] nimmt an, baß es ſich um 
einen Sutſährungeveiſug handelt, deim 
Zweit, Nn " en, 

Fr eä verh +. Jahren geführt, Ihr [| 
ml 7 (oll etwa 39 bis 5 Jahre alt feln. 

Manila, 15. Nov, Die OÖftinſeln der 
an 

würben am Mitiwoß von einem menen 

laſche role 
ndarbeitslehrert 

7 | 

te, 

Herausſchlägenden Flammen ſfehten 
Brond, jo daß ſie, bie anſcheinend durch 

jppfnen 
ſ<wer 

heimgeſumcht, Die neut Taiſunfsſaſirophe hat, wie afigt- 
mein beſürdtet wird, nod größeren Schäden verurſucht, 
als der Talſün vom 18. Oftober. Die Regierungsfwuls 
Hatlon in Segaſpi auf der Inſel Luzon wurde vollkom» 
wen zerſtört, Die Ernte in dem betroſſenen Gebiet iſt 
vernichtet, Sämiliche Telegraphen« und Fetuſprechlei 
tungen Ainb wnterbrodßen. Der Taiſun erreichte eine 

Im» | Stundengeſchwindigfeit von über 129 km. Da man ſüärthe 
tet, baß ber Taiſun and bie Sanptſiabi Manila ers 
reihen wird, wird die Bevölkerung durch Sirenenſignale 
gewarnt, 

Ein Münchener Bilſdhäwer ermördet, 

Münden, 15. Nov. In tinem Haus in der Schelling» 
firaße wurde geſten der 41 Jahre alte Mündener Bild» 
heuer Wrampe mit einem Kopfſc<hunh tot auſ« 
gefunden. Es liegt ein Verbrechen vor, Der vermute 
ſiche Täter konnte geſtern abend ſpät feſtgenommen wer- 
ben. Mit beim Mörb im Zuſammenhang ſtebt öfſenbar 
ber wiederholte Selbſtmordverſuch einer 39jähr. Stens- 

1 typiſtin, bie im Hans wohnte und ſich ſchön 
zweimal erküngen verſucht hatte, bivher aber immer 
daran gehindert werden konnte, 
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Ohnmachivanfall erlitten hatte, bei lebendigem Leibe 
verbrannte, 

Rabſaährer jährt Poſſentin au und verunglückt tödlich. 
WL Eſſen, 15. Nov. In den [püten Abenbſtunden 

Bel Kopenhagen ſand 
iden einem an fan 
Vegetarier den Sleg errang. Und == & Jronle | fein 

m Bonde, Mäteltiwierter Bichzae ven 

u Katharina Schmiß 
von dem 

Tetrprodult für Strähenbau, 

Hrodalt, das „Teriumen", gefunden, das für den 
henbau nach ben vorliegenden Prüfungsergebniſſen 

den beſten Erwartungen berechtigt. Danach ſoll das 
Eetramen ignet fein, in weitem Maße das „Bi- 
tumen“, Erdbpeih, zu erſehen. Dieſes mwaſſerſtoſfs 
probuft wird bel der Erböſbeſtiſlation gewonnen und 
bildet bie Grundlage für die Aſpbaliſtraßenherſtellung. 
Leiber gewinnen wir nur etwa fünf bis zehn vom Hün- 
bert unſeres Bedarfs an Bliumen im Inland, Lediglich 
zwölf Tonnen [ſleſert die hannoverſche Erdölinduſtrie 
26 5. H. bes Bedarfs der Einfuhr könnten geſpart wer» 
ben, wenn der neue deutſche Rohſtoff Tertumen das 
hält, was ex jeht ſchon verſpricht, 

eichen des 

Der Schwelmer Mätder feſt- 
genommen 

Er geſicht zwei weitäre Morde, 
WL Schwelm, 15, Kov. Der 52 Tahre alte Geiffes« 

jchwathe Schüler, ber, wie gemeldet, in ſelner Wohnung 
feine 64 Jahre alte Eheſräu und feiwen 21jährigen Sohn 
ermorbet Gatte, wurde am Donmerstagmorgen von ber 
Häßtener Polizei in Hagen ſeſigenommen. 

Bei ber Jofort burdgeführien eingebenben Dernehe 
mung geſtanb Schüler, auc feine im Wupperial-Elber- 
felb wohnhafte Wjähr. To< ter, bie Eheſrau Schüler 
(gleichen Namens) und veren zweijähriges Kimd er» 
morbei zu käben. Er hatie am Mittwoch die belben nach 
Schwelm gehölt und war mit ihnen In ben Schwelmer 
Walb gegangen, wo er fie durch Hammerſchläge und 
Meſſerſtiche tötete, Als Schüler der Polizei bie Möord- 
elle zeigen joMte, Irrte er zunächſt längere Jeit umher, 
um ſodann aber bie Stätte zu bezeichnen, ws er die 

die Dergung der Leichen Sorge geträgen. 

„Stille Zeilhaberin“ 
WL 15, Nov. Ei [! AIDE NI IL IICH 

Filiale ſchön feit längerer Zeit Aändig zurüd« 
gingen, Eine Kontroſie führte zu der ung, 

Der „Gohn der 

Rün beginnt man ſchön im Lande Ubalpur mit 
den Vorbereitungen ſür die große Enropaſahrt des 
Maharadſc<a. Er, der „Sohn der Sonne“, der den 
Urſprung ſeiner Dynaſtie von der Sönne direkt ableitet, 
iſt mIt einer beſonderen Einladung zu ber AKrönungsfeier 
bes engliſchen Könlgs gebeten worden. Das hat eine 
[Leſondere Bedeutung, denn der Mäßaradicha von 114 
pur erſreut fich einer An?-hl Sonderrechte, die jonſt fein 

ages 

ihren ſchönen alten T 

Ein Rieſenflugzeug, 
arbeiten hat jeht die Siemens=-Apparate- u. M 

die in viel 
regelm 
ihre 

net, im 
evolution 

Fingzengführer nicht erſehen. Ihr Zwe iſt, khn 
zuentlaſten. 

Die ti ranlage 

hundertſtündigen Verſuchsfl 
Stredenverfehr Der 

Kohilkopf oder Ealami? 
Origineller Iauerlauf Budapeſt-Rom 
und 

ein Wettlauf ſtatt. Ernſt Matura, zum 
em Fleiſcheſſer, wobei | worten, 4 

“ 

zu bem Bauernabordnungen aus allen deutſchen Gauen Jujammengelommen 

imens | vom Fl er eingeſtellt | 
G.m.b.H. in Berlin bir Oefſemtlichbeit mit is utos | berie Fiuahengf ihrer eingeſent e. Böen 
möotiſchen Flugzeugſteneranlage überraſcht, | oder andere Einwirfungen geſtört worden iſt. Er arbei» 

und auh iw | tei auch weiter, wenn das Triebwerk ausjeht. In die- 
Lufthanſa | ſom Falle bringt ex das Flagzeug in den Gleitflug, Die 

de Zuverläßſſigbeit erwieſen hat. Sie iſt | beim normalen 
trieb von Langſtredenſlägen eine fleine | der Autopilot auf, 

hervorzurufen. Sie joll und fann den |nen Richtwerte werden auf mechanlſch-elektr] 

wird auto» | ſe! 
Der „Auis- | m 

PENSEE 1904 

find, ſo auch dieſe Badenſer in 

Der „„Autopilo fi“ 

das ſich ſelbſt ſteuert 
Berlin, 15, Nov, Nach jahrelangen Entwikklungs- | pilot“ muß das Flugzeug in dem Flugzuſiand halten, der 

r die 
- benn muh die gee 

verwenbelen rumente Jjaugt 
von den Inſtrumenten. be- 

Wege auf Rudermaſchinen übertragen, dort 
hydrauliſch verſtärkt und in Sieuerbewegungen umge» 

Er nimmt ſomit dem Flugzeugführer die €ex* 
Arbeit ab, Er fann € beſohlene Geſchwin» 

digfeit in jeder Fluglage -“- fei es Stelgſlug, Horizon- 
talſlüg oder Gleitflug => halten, Außerdem bleibt er 

die Sibenlage Seibt Beſtändig Ie de M jed Fa „ er fann r 
1ätig S-Nurvenarien näch jeder Stite wr eint 

ſicher, wie nur irgend denkba 
genügend S rheitseinrichtungen 

ſind, die it ein Eingreiſen des Flüg- erendglichen. "Gerade dent ig Drin Bi: 
der Wert gelegt 

mit ber breimotorigen Ma- 
ger en mrt ngen gg feu 

vorzüglichen Eigenſhafien des „Aueplloieg“ zu 

Gaut iſt, unb 
vorhanden 
zeugſührers 

ben, niſprechen bem 
friegsftarfen Kavallerieregimentern, 

Im Junern Auſtraliens und Südamerikas leben 
heuie noch Völkerſchaften, die nicht imſtande find, eiu 

5 FSöher Zahl als nern Bgm 

„il [7 
4 nicht mehr 

Moſchinen eines einzigen Dampfers, die 62.099 
rbebeſtanb von 82 

Velihen vergraben hatte. Die Polizei hat inzwiſchen für | 

TEN, M. Aobo rs 

ba? in ber Mittagsjeit, während ber fich niemand in bes 
Filtale befand, eine namhafte Summe verſchwunden 
war. Die Kriminalpolizel brachte bald Licht in das 
Dunkel, Ein Kriminalbeamter verſteckte fich. Nach eint» 
ger Jelt öffnete fich bie Tür und ein junges Mö v<en 
fam auf leiſen Sohlen in den Läden geſchlihen, I4 |t- 
büdter Haltung ging es binier die Labenthefe und 
„Feblbierte“ bie Kaſſe, Mit ber Frage: „Fräulein, 
barf ji< Ihnen zählen helfen?" machte ſich 
der Beamte bemertbar. Der Shred war bei der blech 
ſchen Elſter js ſtarf, baß ſie jofort ehnmädhtig zuſam mens 
braißh. Es handelt ſich um ein Ajähriges Mädchen aus 
Erfkenſchwid, das ſich einen Nachſchlüſſel anſertizen ließ 
und die Abweſenheit ber Berlfäuferin in der Mit!agw- 
funde bemüßte, wm bas Gelb aus der Kaſſe zu ſtehlen. 

Bierlinge 
DNB Breglan, 15, Nov, Am Mitiwöchabenb brachiv 

die 38jähr, Frau Launſchner aus Breslaum im ſiädih» 
ſchen Krankenhaus Allerheiligen lebende Vierlinge zur 
Welt, Vön dieſen Kinvern, drei Knaben und einem 
Mädchen, iſt eines nach einigen Stunden gts 
Korben, Das Befinden der Mütter iſt verhältnige 

ig gut. 
m3hig Geburt lebenber Bierlinge ſtellt eine außerördents 
liche Seltenheit dar. Auf eiwa 5% Million Geburten 
fommt bisher eine BVierlingsqzeburt. Frau Fauſchner 
hatte vorher ſchön ſechs Kinder, davon find vier m 

Gonne“ fommt 
Ein Maharadſcha reiſt mit eigenem Schiff und 100 Dienern 

Reine Reiſe ohne GSangeswaſſer! 
anderer indiſcher Mabaradſcha für ſh in Anſpruch neh 
men kann. 

S6 braucht biefer „Sohn ber Sonne" nicht mit den 
anderen Maßaradſchas dem König ſeine Aufwartung 
zu itachen, ſönbern er hat einen Plaß hinter dem Thron 
des Könlgs unter ben Prinzen der Dynaſtie 
Auch bei der großen Königsfrönung in Durbar war der 
damalige Maharadſcha von Udalpür von jeder Zuſtim» 

|müngserflärung entbunden. Als er nach den übrigen 
indiſchen Fürſten allein ſeine Aufwartung machen wollte, 

zurücgehalten, wodurch ſich jein Nühm 
und ſeine Bedeutung noc< erhöhten, 

Entſprechend dieſer Bedeutung im Reigen der invo 
ſchen Maharadſchas rüſtet er anch ein Schiff für dis 
Europaſahrt aus, das ſjeineosgleichen bisher 
faum gehabt haben bürfte, Das geſamie Schiff 
wird von ihm mit Beſchlag belegt, er hat unſer einigen 
Miniſtern und einer Schar Frauen nicht weniger als 
100 Perſonen ſeines perſönlichen Stabs bei ſich, 

Einen gewaltigen Raum aber nehmen im Schiff dia 
Tanks ein, bie mit Gangeswaſſer gefüllt 
find, benn dieſes Fangerwaſſer würbe der Maßa- 
radſcha ſich niht lange im Ausland aufhalten, 

Die Sorge, das Gangevwaſſer auß während des 
Europa-Aufenihaltes | | nd 
geht ſoweit, daß ein ee fe Ablommen Mu Jaden, 
wurde, um mit ber Luſtpoſt ſtets einige Behäls 
ter Gangeswa]ſer nah London zu überführen. 

In England ſind jeht ſchon ſeine Vertrauten auf der 
Süche nach einem Haus in der näheren 9 von 
London, wo der Maharadſcha mit ſeinem Wohnung 
nehmen kann. 

Außer dem Gangeswaſſer werden auch relche 
andere indiſche Geb: inde, llem 
nſw., nach ie Sedrauthogegenſtände, verg nie 

Maſſer und Früchte werden zwar ein wenig teuer 
und dürſten fich kaum von den entſprechenden 
niſſen unterſcheiden, die man in England Tonen Eat 
Aber wenn det 2 der Sonne" es [6 min, wird jeder 

N au 
für Cunt alht ene neien Seafe  e a des 

In dem römiſchen Koloſſeum, das Kaiſer Titus im 
Jahre 80 n. Chr. einweihte, fanden 109 Tage lang un» 
unterbrochen Schauſtellungen ſtatt, wobel allein 5008 
wilde Tiere ihr Leben verloren. Durch 89 Portals 
konnten 85 000 Beſucher das Theater betreten, 

Die Parlſer Geſamtausgabe der Werke der berühms 
ten franzöſiſchen Scriſiſtellerin George Sand um 
faßt 199 Bände, 

Neues deutſches Großſchiff im 
"2 
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